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«ft» „Aachrichken * »rlchrfn ««
täglich, auch an den Sonn¬
tagen. — Vierteljährliche»
Abonnement»orex > 10 -F,
durch die Post bezogen inll.

Bestellgeld » X bS
Man abonnier« bei allen Post-
«nstalten, in Oldenburg in de»
expedstionPeter st raßellss.

leniiprrcd - Xnrcklu » ,
sseätklloodrl »« krp»«t. ft«. 4L

Inserat» kosten für da»
Herzogtum Oldenburg pr»
Zeile 1b sonstige SO
banoaeen-bnnedmeete »»»-

Oldenburg : Be,chaft « stell^
Peterstr.r8,Filial « Lang«str . SH
st . Schmidt, Nadorslerslr. 118,
W . Postel , Eversten , H. Bijchoff,
Ostbg -, F.Büuner , MoNenstr. 1^
H, Sandsteü«, Zwischenahn.

und >aintl. Llnn .-Etpcü.

für Stadt und Land.
Zeitschrift für oldenbrirnifche (Gemeinde - und Landes - Interessen.

S « 0. Gldeuburq , Sonntaq . 82. Leptemiier 1S1A LXXXVI . Jahrgang.
_ Hierz « zwei Beilagen.

vruefte üsevriedkea uns letzte
Depeschen.

Manöverrnde.
tdiel , 21 . Sept . Die „ Hohenzollern" und die kleinen Kreu¬

zer sind heure von den Manövern hierher zuiürkgelehrl. Das
zweite Geschwaderwird heule nacht oder morgen hier erwartet,
«lut Anlaß der Beendigung der Herbstmanöver der Flotte hat
»er Kaiser solgende Order erlassen:

»Ich spreche der Hochseeflotte und den ihr für di« Herbst-
Übungen zugeteUten Verbänden sowie den Streitkrästen der
Küstenverteidigung meine volle Anerkennung auS für die mir
gezeigten Leistungen und meinen wärmsten Tank für die
mühevolle und treu« Arbeit zur Hebung unserer Kriege-
sertigkeit. gez . : Wilhelm I . N."

Zwei Flieger tödlich verunglückt.
Chemnitz, 21 . Sept . Die beiden Militärluftscbifser Ober¬

leutnant Berger und Leutnant Junghans , die heute früh vom
UebungSplatze ausstiegen, sind in der Nähe von Freiberg in j
Sachsen tödlich verunglückt. Ter Motor hatte versagt , der
Apparat überschlug sich und beide Flieger waren auf der
Stelle tot . Berger wurde vom Apparat begraben und war
vis zur Unkenntlichkeit entstellt.

Masseirerkrankungen an TvPhuS,
KcrrlSeuii« , 21 . Sevt . Nach Genuß von Wasser aus

dem Leimbach sind in Baiertal bei Heidelberg eine Anzahl
Personen an Tvpbus erkrankt und ins Krankenhaus gebracht
worden , wo bereits ein 17jähriges Mädchen gestorben ist.
Der Zustand der übrigen Erkrankten ist sehr bedenklich.

Bestrafte Fahrlässigkeit
vreülau , 21 Sept . Ter Ausbilssbahnwärter Staudke wurde

heute wegen fahrlässiger Tötung zu zwei Fahren Ge¬
fängnis verurteilt . Er hatte am 30 . Juni vergessen , eine
Schranke zu schließen , dadurch geriet ein Sommerwagen uMer
»en Zug ; 11 Personen wurden gelötet und 10 schwer verletzt.

Verhaftete Falschmünzer.
Saarbrücken, 21 . Sept . Hier wurden zwei Falschmünzer

verhaftet, die 2- und S- Markstücke ansertigten und in den Ver¬
kehr brachten. Sie sind geständig. In Frankfurt a . M . wurde
ein dritter Komplize festgenommrn.

Attentat auf ein Gemälde.
Neuenburg , 21 . Sept . In der schweizerischen National¬

ausstellung ist in ein Bild Ferd . HodlerS ein Loch ge¬
drückt und ein Bild Marx BuriS durch zwei Messerstiche
durchbohrt und mit Säure übergossen. Ta beide Maler
zugleich Mitglieder der Annabmejury sind, liegt vermutlich
ein Racheakt vor , der von einem anderen Künstler begangen
sein kann.

Keine Grubenunglücke mehr
Halle, 21 . Sept . Dem Berginspektor Wilhelm Heckmann

ist eine Erfindung von größter Wichtigkeit geglückt . Durch
einen Kontrollapparat der Gase wird es ermöglicht, dro¬
hende schlagende Wetter vorher abzulesen und die großen
Masscnunglnckc zu Venneiden . Maßgebende Fachleute äußern
sich dahin , daß Heckmanns Erfindung eine große Zukunft
bcvorstchc.

Große englische Flottenmanöver.
London, 21 . Sept . Ter jüngste Erlaß der Admiralität läßt

die lünstige Bedeutung Nordschottlands für die Marine erken¬
ne«. Danach werden an: 27 . Septeurber dort große Flotten¬
manöver abgchaltcn , bei denen soviel englische Schiffe ver¬
einigt sein werden, wie nie zuvor.

König Victor Emaniiel über den Tripoliskrieg.
Rom , 21 . Sept . Zn Italien wurde gestern , wie all¬

jährlich , der Jahrestag der Einnahme von Rom .festlich
begangen. A.. e> diesem Anlaß sandte der Bürgermeister
Nathan von Rom ein patriotisches Telegramm an den
in Lberitalien weilenden König , worauf dieser antwor¬
tete : „Ihr aufmerksames Telegramm an diesem denk¬
würdigen Tage des 26 . Septembers 1 risst mich in Hem
edlen patriotischen Venedig . Nach der Feier des National-
jubilänms neben friedlicher Feste der Arbeit und der
'mmt mußte Italien zu d,en Waffen greifen , um sein
Recht zu verteidigen , und gab dabei in seinen Beschllissen
bewundernswerte Proben bürgerlicher und militärischer
Tugenden . Indem ich Von ganzem Herzen den Gruß der
Hauptstadt meines Königreichs erwidere , richte ich ihn
an unser Vaterland , daß wieder erblühend « Kräfte Roms
Ruhm -verbürge .

"
Der verderbenbringende Taifun,

Paris , 21 . Sevt . Ein Lyoner Blait veröffentlicht eine De-
Pesche des apostolischen Vikars Tschekiang aus Ringpo : Am 16.
September hat sich hier ein unerhörtes Unglück zugeiragen : Ein
Taifun zerstörte ganze Städte und Dörfer . 100 MO Häuser sind
vernichtet worden . SO 600 Menschen sind ertrunken.

Belagerung einer Seeräubcrburg.
London, 20 . Sept . Wie das Reuterscbe Bureau aus Hong-

kong meldet, hat eine starke portugiesischeAbteilung mit Ma-
schinengcwehrenheute vor Tagesanbruch Macao veilaffen, um
die Insel cinzuschließen, da sich in der Näh« von Colowan ein«
Heer« »d« tnu» hstinden toll . Zwischen der Regierung post

Macao und Canton ist ein Abkommen geschlossen worden, ihre
Streitkräste vereint zur Ausrottung der Seeräuderei zu ver¬
wenden.

Roch immer kein Friede.
Sonsrantinopcl, 21. Sept . Eine gestern abend erschienene

offiziöse Note betagt, daß, wiewodl die Friedensveehanvlungen
einen günstigen Verlauf nehmen, sie doch noch nicht soweit ge¬
diehen seien , daß man, wie gestern gerüchtweise im Ausland«
verlautete , vor der Unterzeichnung des Friedensvertrages stehe.
Die hierüber in der auswärtigen und hiesigen Presse veröffent¬
lichten Einzelheiten entsprechen durchaus nickt der Wabrbcit.

Aus Konstantinopel.
Konstantinopel , 2l . Sept . Das Amtsblatt meldet , daß

die Regierung ermächtigt ist , nötigenfalls für 3 Tage den
Belagerungszustand über Konstantinopel zu verhängen.

Verurteilung.
Petersburg , 2l . Sept . Das Militärgericht in Turkestan

verurteilte 14 Soldaten wegen Aufreizung zur Revolte zum
Tode durch den Strang , 112 zur Zwangsarbeit , darunter eine
Anzahl lebenslänglich.

Das englisch« Mililärlustschisf abgestürzt . London , 2V.
Sept . Das lenkbare Luftschiff „Gamma " ist bei der Rück¬
fahrt von den Manövern in der Nähe von Devize» ab-
gestiirzr . Niemand ist verletzt worden.

Unglücksfall im Manöver . Posen , 26 . Sept . Beim
Geschütz,auftahren zur Gefechrsstellung im Manovcrgelande
bei Nikolaiken stürzte ein (beschütz der ersten Batterie des
Feldartillcrierogimcnts Nr . 16 um . Dem Gefreiten Glaß
wurde das Rückgrat gebrochen : er ist tot . Dem Kanonier
Bey wurde die Hand abgerissen.

Eine halbe Million unterschlagen . Breslau , 26 . Sept.
t: iner Meldung der „ Ncustädier Zeitung " zufolge wurden
die bisherigen Vorstandsmitglieder des Vorschnßvereins in
Großneudors , Sttietzel und Blasig , verhaftet . Tie Verhaf¬
teten haben , wie jetzt festgestellt ist , 637 666 .st Genossen-
schastsgelder unterschlagen und verspekuliert.

Eine Mutter von ihrer Tochter erschossen . Posen,
26 . Sept . Beim Spielen mit einem Revolver wurde eine
Frau Kulczak in Brzczic bei Gostyn von ihrer achtjährigen
Tochter erschossen . Die Frau himcrläßt sieben kleine Kinder.

Eine Lcdertuchsabril in Flammen . Leipzig, 26 . Sept.
Großseuer entstand heute vormittag in Borsdorf bei Leipzig.
Es brannte die Wachs- und Ledertuchfabrik von Schumann.
Sämtliche Feuerwehren der benachbarten Orte sind zu Hilfe
geeilt, konnten jedoch bis mittag das Feuer nicht dämpfen, so
daß man die Leipziger Feuerwehr um Uhr zur Unterstützung
hcrbeiricf. Das ganze Hauptgebäude der Fabrik ist zusammen-
gestürzt. Die kleineren Gebäude sieben sämtlich in Flammen.

Tie Hapag . Hamburg, 26 . Sept . Die Hamburg-
Amerika - Linie bestellte bei der Aktiengesellschaft „ Weser" in
Bremen zwei große Frachtdampser und zwei weitere Fracht¬
dampfer bei der Flensburger Schiffsbaugesellschast in Flens¬
burg . Die Gesellschaft hat ferner mit den „ Vulkan" -Werken
in Hamburg den Bau eines Turbinen - Salon -Dampfers von
der Art des Dampfers „ Kaiser " für ihren Seebäderdienst
kontrahiert . Auch hat sie die G a g e n für die Offiziere des
Deck- und Maschinendicnstes erhöht, ebenso die für das
Vcrwaltnngspcrsonal der Dampfer.

Schweres Explosionsunglück . Dessau, 20. Sept.
Durch eine Pulverexplosion im Laboratorium der Westfäli-sch-
Anhaltischen Sprengstosf -A .-G . in Reinsdorf bei Wittenberg
ivurden drei Beamte und ein Arbeiter schwer verletzt.

Nur ürm Srohverrogtum.
D« « nlerer » 1t < »rre1p «»dentßtich«n »erfetzrnrn
Ist u» r mit genauer Q,tüen «nga *e ßestarir «. Mitteilungen und Srrl ^ t»

AR,* « ark « « »W« «»ch R« N«dattt »n stet» » illko» « en.

vld »ub«rg , 23. Sevtrmber.
* Ma rrnepers onalNotiz. Leutnant z . S . Geer des,

ein Oldenburger, ist zum Oberleutnant ernannt worden.
* Spielplnn de« Grvßberzogl. Theaters . Sonntag , den 22.

Sept . 4 Vorst im Ab. : „ K önig Heinrich " . Tragödie in
einem Vorspiel „ Kind Heinrich" und 4 Akten von E . von Wil¬
denbruch Anfang 7 Uhr. — Dienstag , den 24 . Sept . 5 . Vorst,
im Ab. : „König Heinrich "

. (Schülerkarten.) Anfang 7iL
Ubr — Donnerstag , den 26 . Sept - k , Vorst, im Ab. Zum
ersten Male : „ Hans" Drama in 3 Akten von Mar Dreher.
Zum ersten Male : „Unter blonden Bestien " . Komödie
in 1 Akt von Max Dreher . Anfang 7)4 Uhr. — Sonntag , den
29 . Sept . 7. Vorst, im Ab. . „ Die schöne Ungarin "

. Ge-
sangsposse in 4 Akten von Mannstadt L Weller. Musik von
Stessens . Anfang 7 Uhr.

* Die Errichtung eines Städtebaumuseums . In neuerer
'Zeit ist der Plan , eln Srckdrevamnuseumzu errichten, in
den beteiligten Kreisen eifrig erörtert worden : die An¬
regung rkazu haben m Trster Linie die Stcidtcbauausstel-
lungen gegeben.

'Alle am Städtebau interessierten Kreise
halten es für loenig folgerichtig , daß die wertvollen Pläne
und Modelle , die unsere Städte besitzen , stur bei lGelegenheit
einer Ausstellung einem größeren Kreise zugänglich ge¬
macht werden. Der Wunsch, das die Entwickelung der
denHchk » Ztstdte betrefhlnde Material an Karten und Plä¬

nen , das für das Studium städtebaulicher Fragen von un¬schätzbarem Wette ist, in einem Museum zu Vereinen hardurch die Ausstellung der westdeutschen Städre in^D ü sse l-d o r ; 'erneut Förderung gefunden . Um weitere Kreise na¬mentlich die Stad :v ?rwalt :rngen , zur das Srädtebaumu eumzu interessieren , wir » diese Frage auch auf dem Städre«longreß, der im Anschluß an die Ausstellung in derWoche vom 23.- 28 . September in Düsseldorf ragt , zurErörterung gestellt ; den einleitenden Vortrag 'über oenpraktischen Wert und die Verwirklichung eines Städtebau->inuseukns hält Regierungsbaumeister Langen, Berlin.* Tie letzten Reservisten unseres Infanterie -Regimentssind gestern entlassen worden . Es sind die Mannschaften derdritten Kompagnie aus Borkum, die gestern morgen indie Garnison zurückgekehttsind. Bereits vorgestern ist Ersatzfür dieselben — 56 Mann , je 8 Mann von der ersten bisachten Kompagnie — nach Borkum gefahren . Die Leutebleiben nach Rückkehr der dritten Kompagnie in Borkum zurVerstärkung der achten Kompagnie , bis die Rekruten dieserKompagnie fettig ausgebilder sind.* Die sterblichen Reste des Maurermeisters Dietrich wür¬gen gestern zu Grabe getragen . ES findet allgemeine Teil¬nahme , daß dieser rüstige Mann so schnell der tückischenKrankheit znm Opfer fiel . Das große Trauergesolge und diegroße Zahl der Kranzsvenden zeigen, daß sich der Verstor¬bene allgemeiner Beliebtheit erfreute . Nicht nur sein« Ver¬wandten und Freunde , sonden , auch viele seiner Kunden,die er sich im Lause seiner 35jähngc » beruflichen Tätigkeiterworben hat , gaben ihm heute das letzte Geleit und werdendem Verstorbenen « in treues Gedenken bewahren.
- Ter Flieger Tweer wird seinen ersten Aufstieg heut«um 5 Ubr unternehmen . Es sind mehrere Flüge vorgesehen.Dem jungen Piloten wäre zu wünschen, daß sich zahlreich«Besucher «insinden.
» Pflichtkrankenkasse oder freie Berufskasse. Die Hand¬lungsgehilfen , die nach der Reichsversicherungsordnung vom

1 . Januar 1914 ab bis zu 2506 .st Iahresgehalt versiche¬rung - pflichtig werden , und die kaufmännischen Lehrlinge , diebis aus im Betriebe der Eltern Beschäftigte ausnahmslos der
Versicherungspslicht unterliegen sollen , werden immer mehrauf die Entscheidung hingedrängt , ob sie der gesetzlichenPflichtkrankenkasse oder einer freien BerusSkrankenkass« an¬gehören wollen . Der Gesetzgeber hat bei Schaffung dev
Reichsversicherungsordnung erkannt , daß die großen Hand-lungsgehilsenkassen allein in der Lage sind, den Anforderun¬gen , die kaufmännische Angestellte an eine Krankenversiche¬
rung stellen müssen, gerecht werden zu können . Deshalbwerden zwar die großen freien Berufskrankenkassen der
-Handlungsgehilfen als eingeschriebene Hilfskassen verschwin¬den , aber als Ersatzkasscn neu wieder auferstehen . Der Ar¬
beitgeber muß nach dem neuen Gesetze ab 1 . Januar 1914auch bei Ersatzkassenmitgliedern die Anmeldung bei der Pflicht-
krankenkasse bewirken : er hat , auch wenn der Angestellte einer
Ersatzkasse angehört , in Zukunft ein Drittel des Beittages der
zuständigen Pflichtkrankenkasse an diese einzuzahlen . Ersatz-
kafsen , deren Mitglieder überwiegend den Deschäftigungsott
wechseln, erhalten aber auf Bestimmung des Bundesratesvon dem vom Arbeitgeber bei der Pflichtkrankenkasse ein¬
gezahlten Bcittagsdrittel vier Fünftel von ihr vergütet . Die
Befreiung von der Zwangskrankenkasse wird in Zukunft durcheineu Befrciungsanttag des Versicherten bewirkt , dessen Stel¬
lung aber auch vom Bundcsratc der Ersatzkasse übertragenwerden kann. Die Befreiung von der Zwangskrankenkassekann in Zukunft vierteljährlich geschehen, wenn sic beim
Stellungsantritt versäumt worden ist . Wer sich bei der
Zwangskrankenkasse freiwillig weiter versichert hat , muß unter Verlust aller erworbenen Reckte ausscheidcn, sobald der
Jahresarbeitsverdienst 4666 . st übersteigt . Es kann bicrnack
keinem Zweifel unterliegen , daß die Zukunst der kausmänni
scheu Krankenversicherung den freien Berus - krankcnkassen mit
Freizügigkeit gehört . Konnten sie schon bisher den Zwang-
krankenkasscn an Leistungen immer , an Beiträgen mit wenigen
Ausnahmen überlegen sein , so werden sie es noch viel mebr
vermögen , so bald Amen für versieherungc-pslicvnge Mi'
gliedcr ein Arbeitgebcranteil zufließt . Eine der wenigen
freien Kasse » , die nach den» Ausspruche eines Regierung.
Vertreters den vom Gesetzgeber gehegten Erwartungen e»<
sprachen haben , ist die Kranken und Begräbnisskasse des
Vereins für Handlungs - Commis von 1858,
E . H. , Sitz Hamburg , deren Geschlossenheit weitgehender und
schwerwiegender Leistungen andettveitig bislang nickt er
reicht worden «st . ES kann den kaufmännischen Angestellte»
nur warm empfohlen werden , von der Zwangsverstckerung
in die genannte Kasse über, »treten , wozu sich für nickt stcl
lenwschselndc versicherungspflichtige Angestellte in diesem
Jahre nur noch vor dem 36 . September Gelegenheit bietet.

* Der Musikvevein veranstaltet am kommenden Donners¬
tag einen Unterh altun g saben d im oberen Saale
des Kaisrrhoss.

* Postfcheckv eickthr. Zum . Verzeichnis der Konto¬
inhaber bei den Postscheckämternim Rrichs -Postgebiet " er¬
scheint in den nächsten Tagen der zweite Nachtrag ( Stand
dPP 1. ZeNvnhkÜi der Ur 46 Msg. dkl ckllen Postanstalten



117 ^

sstuflkch »st. D « verzesilsirks stkbik stStemd vom I . Jamrar
1K12 ) kostet 1 .60 Mk., der eritt Nachirag l« tand vom 1.
Mai ) 40 Pfa . Kontoinhaber erhallen Verzeichnis und
Nachträge aus Vetlaugen von ihrem Postscheckamt unter
Lastschrift de » 'Preises ; auch können sie sich den rrger-
mäßiacn Bezug de« Verzeichnisse«, sowie der im Laufe
de» Jahres er,cheincnd«n Nachträge durch einmalige Be»
stellung bei ihrem Postscheckamtc sichern.

von der deutschen Henngssischrrei wurden nach einer
dom Direktor der Eissirttirr Heringösischc'-eigesellschaft,
g . I van der Laan , veröffentlichten Statistik bis zum
18. Sept . d . I ». 180 688 Kantjes Heringe ans Land ge»
schafft, d . t. ein absolutes Minderer -gebnis von 47 084
Kanrje » Heringen und rin relativer Mulderfana v « l
98,3 kantstS Heringen für da» Schiff gegen dieselbe Vor-
jahrsfangzeil . In der Heit z -z hss z8. S » pt . p . Js.
lieferten die deutschen Herinasfahrzeuae 16 487 KanljeS
Heringe an « Land , da» sind aosoiut 1935 KanljeS Heringe
mehr und relativ 70,9 Kantjrs Heringe für da « Schiss
weniger als in derselben Vorjahrrwoche.

* Kaufmännischer Berband für weibliche Atkgestellie , E.
L , Ortsgruppe Oldenburg . Mrnvock», LI. d . M ., abend» Ks/z
Uhr , sinder im grvgen Saal « der Handelskammer « in
Bor trag über das neue BersicherungSgesev für Privat«
angesteUte statt . Fräulein Clara Mleinek aus Berlin
hat da « Referat übernommen . Keine Pridatbeamttn sollt«
an diesem Abend fehlen , um sich über das neue Gesetz
orientieren zu lassen . Bei der Wichtigkeit de » Gegenstän¬
de» ist e« notwendig , sich an Hand de» Vortrages über
die Durchführung de » Gesetze » , insbesondere dje unmittel¬
bar bevorstehenden Wahlen der Organe de» .Gisenes zu
informieren . Im Anschluss an den Bortrag wird sich
Gelegenheit bieten , durch Fragen weiter« Erläuterungen
über da» Gesetz zu erhalten.

* Die Tosiernte stößt in diesem Herbste auf allerlei
Widerwärtigkeiten . Infolge der Rasse war die Bearbeitung
schwer, sodaß auch jetzt noch recht gut trockener Wtnteriorf
kaum zu haben ist . Die regnerische Witterung der letzten
Wochen hat die Lieferung des WintcrtorfS überhaupt in«
Stocken gebracht , sodaß viele Haushaltungen damit bis jetzt
noch nicht versorgt sind. Di« Zuwegungen zu den Torsi
mören waren stellenweise so schlecht , daß Fuhrwerke sie
kaum passieren konnten . Wenn das jetzige Wetter anhält,
worauf Aussicht ist , dürfte bald die Lieferung des Wtnter-
torfeS in größerem Umfange wieder einsetzen.

* Dir Fröste der letzten Nächte, die ziemlich heftig auf»
traten , haben zum Teil erheblichen Schaden an den Garten»
flüchten angerichtet . Namentlich sind es die Bohnen , ferner
Kürbisse, Gurken , Tomaten usw . , die durch den Frost ge¬
litten haben.

» Panorama . Man schreibt uns : Zieh hin an den R hei n.
besten schönste Punkte augenblicklich im Welt-Panorama vor-
gesühtt werden, und erfreue hier dein Auge und dein Herz an
den malerischenSchönheiten dieses Stromes mit seinen grünen
Ufern. Man fährt von Mainz bis Köln und schaut das Haupt¬
sächlichste, was auf beiden Seiten dem Blicke sich darbietct:
Mainz , Rüdeshrim, das großartige Rationaldcnkmal auf dem
Niederwald , Münster am Stein , Nhetnstetn, Bacharach, Stol¬
zenfels, kotzten», Nolandsak , Drachenfels und wie die unzähli¬
gen Ott noch alle heißen mögen, von denen jeder bereits gehört
hat , auch wenn er den Rhein mir seinen grünen Wellen noch
nicht befahren hat. Köln mit seinen prächtigen Bauten bildet
«tuen würdigen Abschluß der Sette , deren Besuch einem Deut-
scheu, einem Freunde der Natur garntcht erst empfohlen zu
werde« brauch».

Preisausschreiben gegen den Alkohol für Lehrer.
Ein nicht alltägliches Preisausschreiben zur Bekämpfung
alkoholischer Mißstände hat der ostfriesische Verein für
Tttnkerheilung erlassen. Er veröffentlicht im Ostfriesischen
Schulblatt ein solches mit Preisen von 50 , SO und 20 >k
für die besten schriftlichen Lehrproben über di« Schädlichkeit
«ükoholischer Getränke.

* Grummeternre . Bei dem jetzigen Wetter rühren sich
Überall rege di« Hände bei der Grummeterrrte . Auf den
niedrig gelegenen Wiesen stand das Sttgrün stellenweise fast
fußhoch im Wasser. Go war e» auch im Hnntetal . Jetzt
ist das Wasser aber verschwunden , und das Einernten des
Ettgrüns ist auch auf diesen niedrigen Wiesen möglich. Er¬
giebig genug ist die Ettgrünrrnte , ebenso wie der erste
Schnitt , allein die Qualität des zweiten Schnitte » hat durch
di« regnerische Witterung der letzen Wochen erheblich ge¬
litten . Immerhin aber freuen sich unsere Landwirte , wenn
sie denselben dennoch unter Dach bringen können.

* Tie Rebhühner werden scbon sparsamer . In der
Markthalle waren gestern nur wenige , meist alte , zu kaufen.
Ein Wildhändler aus Bremen brachte den größten Teil
der MarktbcstandeS an diesem Wilde in seinen Besitz und
bezahlte dafür 1 für alte und 1,30 für junge Hühner.
Mehrfach kommen auch Wtldhändler aus Wilhelmshaven
hierher , die Rebhühner zu guten Preisen auskaufen.

* Die gestrig« Notiz von der Arbeitseinstellung bezog
sich auf die Speditionsfirma Gerhard Meentzen, nicht
auf die Firma Larl Meentzen. Wir wiederholen , daß der
Betrieb in dem Geschäft in keiner Weise gestört ist.

* vürgerfelde , 21 . Sept . Der BürgerfelderTur-
nerbund wird morgen die Feier de« 20 . Stiftungsfeste »,
das am ersten Sonntag im September mit einem öffent¬
lichen Schauturnen der Männerabtcilnng begann , durch ein
Schauturnen der Schülcrabteilung , welches ebenfalls in der
Turnhalle stattsindet , beschließen. Leiter der Abteilung ist
Herr Joh . Klarmann.

* Oftrrnburg , 21 . Sept . Die Interessenten de« Schaf»
tristSweges in Kreyenbrück haben bei der Gemeindeverwal»
tung den Antrag auf Ueber nähme des Wege»
Lurch die Gemeinde gestellt. Tie Wegekommisston
wurde beauftragt , die Sache zu prüfen.

* Osternburg , 21 . Sept . Die angeregte Gründung
eines Verschönerungsveretns für Ott und Ge.
meinde Lstcrnburg wird hier sehr beifällig ausgenommen.
Allgemein ist man der Meinung , bah die Konstituierung
so bald als möglich vorgenonnnen weiden muß , damit im
nächsten Frühjahr schon Gelder für eine planmäßige Arbeit
vorhanden sind. Wie man hört , sind die Arbeiten zur An¬
beraumung einer Versammlung soweit gediehen , daß diese
in etwa 14 Tagen stattsinden kann. Nähere » soll noch be-
kamrt gegeben werden.

* Tweelbäke, Li . Sept . In der letzten Gemeinde.
ratSsitzung in Lsternburg wurde u . a . über die Ab¬
dämmung des Drielaker Kanals bei seinem Aus¬

fluß aus der Tweelbäke verhandelt . Die Meinungen üh«

diese k»k Vorfahre getroffene Vkaß» a !f»re »siege« «nstesit-
«»der . Man beschloß jedoch, es vorltusig noch bei der»
jetzigen Zustande zu belassen und weitere Erfahrungen ab-
»uwarien . Von verschiedenen Setten wurde die Errichtung
einer »wetten Klasse an der hiesigen Schul , I! als not¬
wendig bezeichnet. Eine viergliedrig » Kommission, de-
stehend au » den Herren Barken » eher , Schütt « ,
Feye und Köster, soll eine Besichtigung «n Orr und
Stell , vornehmen.

* vüminerstede , 21 . Sept . Der Brookwafser-
» ug in der Bümmersteder Marsch soll laut Gemeinderats-
beschluß fortan jährlich zweimal geschaut werden.

* Achtermeer b. LOardenbirrg, 21 . Sept . Der hiesig«
Kegelklub . Neuntöter" beschloß, Sonntag , den iS.
Oktober , und Montag , den 14 . Oktober , aus der vorzüglichen
Kegelbahn des Gastwitts Dietr . HarmL Hierselbst ein öffens»
liche» Pretskrgeln zu veranstalten . Es sind viele wertoolle
Preis » gestiftet worden . Als erster Preis soll eine Hänge¬
lampe verkegcll werden . Das Kegein beginnt an beiden
Tagen nachmittags uni 4 Uhr . Der Einsatz beträgt SO H.
— Am L. Novemoer will der Krgrlkluv srinen zweiten dies¬
jährigen Ball abhaltcn.

d . « pen, 20 . Sept . Die in der Gemeinde Apen zu
Scheidimg , Baurrschaft Nordloh -Tangr , belegene , etwa 40
Hektar große Landstellt de » Eigners Daumhöser wurde
durch Vermittlung deS Auktionators F Ianßrn litersclbst
verkauft an den Pächter Hasfelder aus Scharrel.
Der Kaufpreis beträgt 35 OVO X . — Herr Erich Reimer » ,
zurzeit besck-äftigt bei dem hiesigen Postamre , bestand in
der vergangenen Woche in Oldenburg da » Postasst-
strntenexamen. — Sonntag , den 29 . d . M . , feien der
hiesige Turnverein in Dirks Gasthos den Rekruten-
abschiedSball. Die Vorbereitungen sind tn vollem Gange,
und der Abend versprich» ein sehr genußreicher zu werden.
— Die Preis « für fett « Schweine sind tn letzter
Zeit immer in derselben Höhe geblieben Es werden an¬
gelegt 58— 59 .st . Für Lieferung ans nächst« Zeit sind auS«
geloüt pro 100 Pfund SO für Schweine von reichlich
200 Pfund.

t». Wardenburg , 21 . Sept . Einem dringenden Bedürf¬
nis wird in nächster Zeit dadurch abgthoifen , daß d»e Sta¬
tion an das hiesig« Fernsprechnetz « »»geschlossen wird.
— In vielen Gemeinden , die die Ucberlandzentrale von
Wiesmoor nach Oldenburg berührt , werden Anstrengungen
gemacht, um an den elektrischen Strom angeschlossen
zu werden . Vor zwei Jahren , als im Großherzogtum eine
Uekerlandzerrtrale errichiet werden sollte, harten sich in
unserer Gemeinde schon viele Einwohner verpflichtet , elek¬
trischen Strom zu beziehen . Hoffentlich wird die Sache jetzt
noch einmal wieder angeregt , entwcocr vom Gemeinderai
oder vom landwirtschaftlichen Verein . Abnehmer von
Strom werden sich wohl genügend melden.

s . Ovelgönne , 21 . Sept . Ain nächsten Dicnslng findet
in unseren » Orte ein Remon 1 emarkt statt . Es sollen
vorzugsweise ältere , etngcfahrene Pferde angekaust werden,
di« sofort Verwendung finden können, und zwar als Be-
spamrungSmalcrtal für di« MaschinengewchrAbteilung und
für die Kompagniefuhrwerke . Die Herren Pferdehändler
Waltkr - Hannover und Laverentz - Ftt « sche»nnoor haben in
diesen Tage » bereits Lieferungen enigegengenommen , ins¬
gesamt bislang 70 Tiere , die hier im Orte ausgestallt wer-
den^ — Am DoirnerStagbormittag 11 Ubr findet vor Röfers
Hotel »Zum König von Griechenland " für die Gemeinde
Ovelgönne die diesjährige Pserdemusterung statt . —
Der Zucht - und Fettvieh - Versand steigt von
Jahr zu Jahr auf hiesiger Station . In diesem Herbste
werden allein an Ochsen rund 1000 Stück verschickt . In
letzter Woche gingen bereits mehrer « Ladungen von hier fort.
Die meisten Tiere werden nach Schlesien und Sachsen ver¬
schickt. Dazu kommen allwöchentlich noch ungezählte Ladun¬
gen fetter Schweine und Schafe . Die Hauptlicferungen
finden im nächsten Monat statt . Bei der jetzt eingetretenen
trockenen Witterung lassen di« Landwirt « da » Vieh noch
ungern gehen.

II Damme , 20. Sept . Nach einer au » Bohmte hierher
gelangten Nachricht bat man im Preußischen mit dem Ver-
längcrungsbau der Wtttlager Kreisbahn Bohmte.
Damme derart begonnen , daß man den Bau einer Eisen¬
bahnbrück« in Bohmte selbst in Angriff genommen bat , die
zur Ueberschreitung der Geleis« der Osnabrück -Bremer
Staaisbahn dienen soll.

g . Strückhausen , 21 . Sept . Die Ziegenzucht nimmt
in hiesiger Gegend einen erfreulichen Aufschwung . Be¬
sonders verdient machen sich die Ztegenzuchtverein « durch
Einrichtung von Deckstationen und Körungen . Die Mit-
gliederzahl - er Vereine wächst in letzter Zeit sehr. Fast
auf jeder Versammlung liegen Anmeldungen zum Eintritt
vor . Do konnte der Ziegenzuchtverein Ovelgönne -Strück¬
hausen auf seiner letzten Versammlung tn Neustadt fünf¬
zehn neue Mitglieder nufnrhmen . In einigen Wochen ver¬
anstaltet der Verein ein Festessen, zu dem ein Freund rin
fettes Lamm gestiftet hat . Die nächsten Versammlungen
finden nach der Marktperiode statt , und - ivar abwechselnd
in Ovelgönne , Strückhausen , Neustadl , Frieschenmoo » und
Popkenhöge.

-2 - Hammelwmden , 21 . Sept . Die Witterung der letzten
beiden Tage gestattete es oen hiesigen Landleurrn , ihqc
durch die Rcgrnveriode unterbrochenen Arbeiten zur
Beschaffung der Ettgrünernte wieder aufzu-
nrhmen . Um diese Arbeiten überall zu Ende führen zu
können , bedarf es noch einer Reihe von trockenen Tagen.
Ban - er auf dem Felde stehenden Schwarz « und Lafer-
frncht konnte gestern wieder ein Teil unter Dach gebracht
werden.

0 Wilhelmshaven , 21 . Sept . Da « Tursitnenlinkenschiff
. Friedrich der Große " ist heute nachmittaa hier eingetroffen.

-r . Hannover, 20 . Sept . Der Niedrrsächsisch » Hand.
werkSkammeriag not beute unter dem Borfitz d«» Ober-
Meisters Plate im Bäckeranttshause zu einer Sitzung zusammen,
zu der dt« Kammern Hannover, Htldeshetm, Harburg , Osna¬
brück, Aurtch, Tetmeld . Stadthagen , Braunschwetg und Ol¬
denburg Vntretcr entsandt hatten. U . a . wurde über den

Zwischenfall aus dem Würzburger Kammrrtag debattier«, firner
über dir Frage der Errichtung eine» Erholungsheim » für selb-
ständige Handwerker und über wichtig« im Vordergrund de»

Interesse» sichende gewerbliche Frage«.

»lauer Ifaaaeirverekn.
X Brakes 21 Sepr

De, « r » Ie , H andelSvsrrin versendet den
Jahresbericht über sein SO. Geschäftsjahr . Dem Be-
Acht ist rin « kurze Geschick»« des Vereins vorauSaeschickr
ki der es über den Anlaß zur Gründung heißt : Am
13. Mai 1861 war in Heidelberg der Deussch, Handelstaa
gegründet . Aus der im Oktober 1862 in München tagenden
zweiten Vollversammlung standen zur Erörterung psi betten
großen Fragen : Freihandel oder Schutzzolls Deutschland
mit oder ohne Oesterreich ? Ein wirtschaftliches Vorspiel
des politischen Kampfes von 1866. Da das Statut ves
Handelst » ,e » e« gestattet«, daß Orte , an denen keine off»z »«l.
len Kammern bestanden , durch privat » Vereine venr , cn
wurden , war man im Norden bestrebt, möglichst viele solcher
Verein « zu bilden und si« zur Beschick », :,a de, Haittelstagcs
zu veranlassen . Dieses Bestreben gab auch den Anlaß zur
Gründung veS Brater .Handelsveretn » . Am 30 . September
1862 wurde der Verein mit 43 Mitgliedern g,gründe «. Der
erst« Beschluß bestand darin , daß der Verein seinen Beitritt
zuin Handeiciage erklärte und stinen ersten Vorsitzenden.
Bürgermeister H. G . Maller, mit der Vertretung in
München beauftragte . Nock, yertte ist der Handelsveretn Nit-
gi -. ed ves Handelslager , sei « l «70 mich Mitglied de» Dem.
schm Nautischen Verein » , dessen Verl,andlunqtgepenftänd«
dm Verein stets eingehend beschäftigt habe, ». Vorsitzende
des Verein « sind nach Bürgermeister Müller gewesen : Justiz,
ratLauv, Arntthai 'pnnnmi Strackerjan, Konsul stark
Groß, Wasserschout I . Hendorff und zurzeit Konsul
JohS . Müller, lieber Karl Groß, der den Verein
länger als 30 Jahre , von 1873 bi » 1905, geleitet bat , heißt
eS in dem Bericht : Was Katt Groß der Srad « Brake ge-
Wesen , was er gewirkt und «steiftet hat . toi » «r gearbeitet
hat an »er Hebung von Handel und Schiffahrt unsere, Stadt,
da » steh« in aller Sedächents . Seine vielseitigen Knnw
Nisse und sein« unermüdlich « Schaffenskraft hat er allezeit
in den Dienst des Handelsvereins und damit in den Dienst
seiner Battrsmdt Brak « gestellt. Für dir Entwicklung der
Stadt Brak « , sowie für da» wirtschaftlich« Leben unseres
Lande » hat der Verstorben « Hervorragendes geleistet. Der
Handelsverein wird sein Andenken in hohen Ehren halten.

Der Bericht gibt eine gedrängte Ueberstcht über
dir wichtigsten Verhandlung » gegenstände,
die den Verein in den zurückgrlrgien 50 Jahre », beschäftig«
haben , eine Ueberstcht, welche zeigt , daß in dem Verein eine
Füll « von Arbeit geleistet und mancher schöner Erfolg erzielt
ist. Er verdankt das letzter» — so heißt eS in dem Bericht
— neben dem Umstande , daß er in seinen Reihen stets Män-
ner gefunoen , dt« bereit waren , Kraft und Zeit tn seinen
Dienst zu stellen, dem Wohlwollen der Behörden und der
Negierung , die den Handelsvrrein tn allen wichtigeren
Fragen gehört und den von ihm geäußerten Ansichten in
Weitgehendem Maß « Rechnung getragen ha« . Am Schluffe
de» Rückblickes beißt es : , Jn dm 50 Jahren , die seit der
Gründung verflossen, haben Handel und Verkehr unser«
Stadt gewaltig « Aenderungm erfahren . In einer aufblüben-
dm . mitten im regsten Betrieb « stehenden Stad « ist ein, «er.
etnignng , wie sie der Handelsveretn bildet , eine unbedingte
Notwendigkeit . Der Verein wird stet« ein Feld reicher
Tätigkeit finden ; möge sie allezeit ein « erfreulich« sein und
beitragen zum Wohle der Stadt Brake . "

LrleNlasien Ser
Ernst . Wir raten Ihnen , sich an die Papier -Jnbnstrle -Aktien-

Seseüschasttn Ollelchau bei Nieder-Eisrntzerg. Mähren, zu wen¬
den. Vielleicht gibt si « Ihnen über bi« Herstellung des
Ztgarettenpapiers Auskunft.

F . v . Der Verkauf derausrangiettenDragonerpserd,
hat vorgestern ftattgefundm.

E . tn L - Im Interesse de» Steuerzahlen » Hab« jch
schon öfter darüber nachgrdacht , warum dir Linteler
Schule jetzt noch mit zwei Lehrern besetzt ist. Die Lber-

klassr und die Unterklasse haben zusammen 74 Kruder.
2 kommen zum November weg, bleiben 72.

Zu Ostern tvrftden 11 entlassen , 6 bis 8

kommen wieder hinzu , so daß künftig die gesamte Zahl 61
brs 69 beträgt . Nach dem Schulgesetze ist das doch mit
ein« einklassig» Schule . Da könnte doch sehr gut der zwei»
Lehrer gespart werden . Und sollte e» mal Vorkommen, daß

einige Kinder mehr da sind, so wird das doch auch wohl
nicht schaden, darum braucht doch Wohl nicht gleich ei .»

zweiter Lehrer da zu sein ! Zumal hier für dm zweiten
Lehrer auch kein Platz zu sein scheint. Auch wird g säst,
daß die Kinder " hier in Lintet acht Tage später Fc . ru

bekommen sollen .
"So gut wie anderswo möchte auch h er

grhrndhabt ttxrda ».
' Ich z . S . möchte mcknc Kinder arm

acht Tage eher frei haben , da die Kartojfeln dir es Fahr

eher heraus müssen und dir Kinder sehr gut dab . i hciien
könnten ; auch könnten sic imgestvrt nach dcnr
Kramennarkt gehe ». Warum hier Ausnahmen ? l- W

Kinder sind gefragt , dir Eltern aber nicht, und

auf die Eltern wird » doch Wohl ankommcn
ES ist nicht wohlgetan , »nbezug auf die Schule das Jniercffe
des Steuerzahlers voranzustelleu , und das ist am aller¬

meisten drmjcnigcn zu empfehlen , der — wie Sie — selbst

Kinder in die Schule schickt. Zwar hat es auch schon 2 tin,<

men gegeben , »nd sie werden auch sitz- noch vertreten sei»,

welche sich von der cinkiassigen Schale aller versprechen;

indessen steht die Mehrzahl der Schulmänner wohl auf dem

Staichpunkt «, daß « tn z w r t kla s s t g e s SYstem mehr

, u leisten imstande ist. Ein Vater , dem an der gei¬

stigen Förderung seiner Kinder etwas gelegen ist , sollte
daher nur für Beibehaltung des zweiten Lehrer»
« intteten , auch dann, wenn die Behörde einmal versuchen wolltt.

diesen wieder zu nehmen. Den Wunsch der Eltern hinsichtlich
der Früher - oder Späterlegung der Ferien stellt der Lehrer am

ehesten und am besten durch Umfrage bei den Kindern fest, denn

sie werden doch wohl die Ansicht der Eltern kundtun. Freilich
Wird es ja niemals eine Einstimmigkeit geben könne» , w >e

da» auch tn Ihre « Falle nun nicht geschehen ist . Man konim«

bei Ihren Darlegungen aber sehr in Zweifel, ob die Kattosic --

ernte oder der kramrnuarkt sür Sie bestimmender gewesen ist.

« an» . r»-e»»«n-«r » « » » » ich.
i vr. ttt » » « » - « « « ! . -

f»r w» ,
> » » »< »

I «, c»«»»»>»
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Ltvkeitrpreis
Nil . 12ÜL

kür Damen uack Leeren
Luira - tz .« ! . Lllr. 1S, » 0

^ Nei» «VerIl »us
» «Budd « u»

Olckendurg,

I^ Qßv »tr » ,5 « 72.

V«rl »»x«> 81«
Umlerdaed.

V«r »»»L »»ek
»oistrlo I

v »»ke » 8 !« u » ILre Klivie!

Vielleicht benötigen 8!« «l»
paar kräkttg« Straparier-
atietel oäer vio ? »ar büdacko
ttackackuk« , vieUeiedt »uck
einea bequemen Ltraanen-
» tiekel! Die gröaai« äu,M,bl
uack <ll» deal« Oarantio kür
rickiigen künkauk bietet
Iboeo sie blerc eäe » - dlarlee.

2 um » rsmemaM!
kmpfvk !« fllp » otvib , kvStLU5SNl8 UNl ! LL8lköfo:

Grote Töpfe z» Mockturtle von Sise» » . Smaille.
Loch- elchtrr e , Vraipfnme « . Ovale uud runde tiirattöpfe . Spülbuljeu.
Kaffeekanne». emaillierte vterstebe , Bierbretter , Tabletts , BierglaSdürfte «.
vterubftretcher , Meffer » . Gabel » , Etz- « . Teelöffel . Waschständer , Wasch¬

teichirre . Toiletteneimer.
Vrotfchuetde - , Mefferputz - « . Reidemaschiue » ». s- w . » sw.

kmil üukolä , H
Einzige » Spezial -Emaillegeschäft am Platze^
— > — Rabattmarken oder ö °/° bar. - —

LL « Ire » Vl « vI »r»1» oI »» » QvsoLLtt
VS»

V. Lrruulorick , vlderiirg i. 8r,
Telefon ISS». Gmogstooh» 34.

liltttr. rißt- >. ArifluliitijünSrliiitjittSirsthr»«.
Hiiitrltfnt >.'relttni !tt>,rtlt>ßt»>»ittön!tt,«»t»rkre.

Goojoltt » »»« Gostenmffchlag « ohne BerbinhNchüott
stow gmn i» Tleuston.

Ti » billigst««, selbstvrrsettigirn

Möbel
bekommen St » in h« M » b « lfabrik »on

Kurl, llsvekost.
IN Mmhenst» « ». u.

Durch nochmastg» bedemend«

Vergrößerung
meine« Lagere bin ich in b«r Loge, hier am Platz» dir geüht«
kulwabl bitten ,« kS«n«n und bitte ich Sie, stch ohne j«b«n Kauf¬
zwang davon »u überzeugen. Nach «ugwSit» frank».

— « abatt < Gparueeei ». —

!MI Nim
'

I
am SS . September.

Bi » dnhin « och günstiz « Wall
tellhaftem Einkauf für de»

»heit »« »»» -
Zinterbedars.

krsmvomiig.Man » fakt« r- ^
waren,

Kadorfter - Thanffee Nr . NS»

Z . vk l g . MUchzir« o. Hörn.
Domeerfchw « , Eschstratz « 12.

IksdlM . WWMe
UNS

ei»f»8 ko 8ei!8M
liefern billigst

G. » D. - nllmanu , vfterubnrg.
B . Fischmehle. Tönje», Etzhorn.

Vlkh- erkilltf
Ovelgönne. Viehhändler B.

de Leuw hiers. läßt

NlUlNkttl «!,,
dt » 26 . ä

'
kfit . 1912,

»achnttttag«! g Uhr.
bet seine« Hauser

12- 15 beste hoch-
tragende Lnenen,

1 belegte Kühe,
3 beste Riabnene »,
same einige frisch-

mlcheiide Kühe
« ttstbttteud «ntt Zahlungsfrist
verkaufe»».

Kausliebhabrr ladet freund-
Uchst ei»

csrl Lvele.

Mnstlaniomal , neu ausgearb,
sehr gut spiel. , m . 18 Platt ., gr.
180X75 , paff , für Wirtsch. , ist
billig zu »ert. Arttlletteweg 8.

Ltthßtle bei Smburi,
so Morgen Acker, « lesen und
Weiden, neue Gebäude, mit 2
Werden, 20 Kühen, 20 Schwei¬
nen, Inventar und Ernte , sür
41000 bei kl . Anzahlung.

I . Höppner, « ltonch
Schulterblatt 10.

hhvg«n kufg » bs ru
ganr dilligsn ffsissn.

1 öl!
i. LNgS8l5 . 27.

ÜLLrardsttsn
werden angesrrrtgt von

Franz Boizt st, Peruckenmach,
Ämalienstr. 18 u . Joh .ste. 2lö.

Zwei jung« sreuudl. Kauf,
lente suchen die Bekanntschaft
zweier hübscher Mädchen zum
kramermarkt . Photographie
Bedingung . Angaben umgehend
postlagernd T» . 2.

<A.
f'rlv»t>lr»n><vnpffög »r unck RssLour,

klvULSMWl » . 4S.
bi«i»«r g»«dri«a gaa <t»cd»I« rur klacbrtcbi , 4»»»
Ick aocd naeb wie ror meinem Seen ! naebgobe.
leb empledle mied >I»d«r d-eieii » eu allen vor-
- kommen«lea ärdelien. -

Gverster Schnhwarenlage»

W»»rftr «, Hauptstraße SV.
Den verelirl. Einwohnern von Eversten »« d Um¬

gegend di« erg. Mitteilung, daß ich den » lleinverkans
»er b»»ühmte» Mlark«E „Oedipns " »b
übernommen Hab«.

Der beste Stiefel der Gegenwart!
«tntz»tt«»rei» s», I
Dam» »- H« w«n s „ ^ 1«« .

rag «»» p»»i»» »rt

llonnÄ -vitterreua
fii» Herr « ^ Dam »» und k »nd«r

i» » » ru «v » N « » , » >ad « »llgemischte« Garten.^Ibsi-1 Lllvrs L Oo.,
«angcheaatz, » .

Ipausf-OoLtiimv
Klu8vn u. köekv

in grös »t«a Xnevadl

ru billigen k^ eieen.

Xavckerungan «rlolxen io
kürr»ai«r k'riei.

Mehrere gebrauchte Piano «,
darunter ein Mügel,

i-jttjl illiz
Dsrl Isplleo,
Pianaforteba » uud ^ andl»»^

billig zu verkaufen gut ermatt.

LLSVsIr
8 Lleiderschrtnke.

davon 4 neue,
« Bettstellen,-8 n. klein . Lifch«

4 « ofa^
4 Berttkowg,

» Spiegclschrtuk,
g Trumeaug,

> küchenschränke,
ferner : mehr Sekretäre. Leine»-
schrk, Waschtisch . Rvchtschränke.
Portierenstangen , Bilder , eklig»
ne« Kommoden »sw.

Wasfenplatz 8.
Zwei Üausleute wünsche « ».

kramennartt die Bekanntschaft
zweier junger Damen.

Zuschriften unter V. II » an
die Filiale der . Nachrichten" ,
Langestratz« 20 , erbeten.

flllgs ! UNl ! ? ILN08
Litmmuvgaa u. Reparaturen
« . Vnncklr »«, vld »»bnrg,
Achterrlffr. 10,1 .El . Fernrnfllnl

der Freftag abend
W , legten Zug inRastedeBarel,

»snävlssekul« u
§ foptdilktungststststsll

Mklhlfstk. » » -- S3
Gründliche Slugbildung
sür den konlordienst in
clnrallttni ' levi -n« -
» t« i- r » lr . r Aug-
gedehnt« Siellenvermitck.

Untrrrichi in D«»isch,
Fremdsprachen ( Englvch
im Ausland « erlernt) ,

Rechnen rc.

8 r«shujszl. !hel>tn.
Gonittag. de» SS. Sepi.

(4. Varstestung im Lbonnem .) :
„Säni , Heinrichs

Tragödie tn 1 Vorspiel . Kind
Heinrich" und 4 Akten

von L. von Wildeabruch,
« chm, 7 Uhr.

DieEag . de« »4. Setzt.
(S. Vorstellung im Abonnem ) :

„stlinig Heinrich".
(Schülerkatteu. ) « ns. 7^ > Uhr.

vmm « « «» de» « . Setzt.
0 . Barstestnng tm « tzmmr » ,

zum ersten Male ) :

Drama t . » vretz« .
Zn» erste » Male:

S«« stdte t» 1 « kt von
Dreyer . Anstmg 7ZH Uhr.

» st» Scht.
im Ab»»»«« ) :

ee U»aarl
poffe in 4 Akten von

4K Wester, « nsck v.
Anfang 7 Uhr.

<r-

Gesa»
Mi

KM WMII1MM.
Sonntag , dm 22 September,

nachm. » >» Uhr : . Der Baum-
wolltänig ". — Abend» 8 Uhrr" ' Erwachen."

LttaerLlZt .rjksttk
Sonntag , 22 . Sept ., r.achm.

8 Uhr : . Die süns Frankfurter " ;
adcnd» 7 Uhr : . Lohengrin" .

Montag . 23 . Sept . abend«
7i4 Uhr: . Da« heiße Eisen" ;
hterauf : » Der Fünft,hrtee " .

vim «tag , s»z Sept .. abend»
72 , Uhr: . Mignon"

Mittwoch, SL Sept , abend«
8 Uhr: . Iederm rnn, das Spiel
v . Sterben d. reichen Mannet " .

Donnerstag , 28 . Sept -, abend«
714 Uhr : . Oaealiori » ru»ti-
oan» : hierauf : . Der Basazzo" .

Frettag , 27 . Sepi , abend»
712 Uhr : , Gavan"

Sonnabend , 28. Sept ., abend»
8 Uhr : . Mein Freund Teddy " .

Sonntag , 2S. Sept , nachm.
214 Ubr : Vorstellung für den
Soethebnnd ; abend» 7 Uhr:
. Der Prophet ".

Jung « Dam« sLehrertn) , L4
Fahre , au« sehr guter Kam,mit etwa« Vermögen, der et an
paff . Herrendrkanntschaft setzlt.
wünscht gebtld. Herrn in guter,
gestcherrer Lebensstellung kennen
zu lernen zweck« Heirat . Wade-
miker bevorzugt Dttkretton zu-
gesicherr . Anonym zwecklo».

Offerten unter « . 800 deförd.
di« Erped . der . Nach» ."

Solider ehrenhafter Herr, 8«
F . alt, in leitender Position , m.
fährt . Mindesteinkommen von
11000 u . selbsterworbenem
vermögen , de», es infolge sein.
Tätigkeit an paffender Damen»
belanntschast fehlt, sucht aus die¬
sem Wege die Bekanntschaftrin.
jg, hübschen , gesunden Dame,
mittl . Größe, im Alter dem 25
bi« LS I , au « durchau« ehren¬
hafter. besserer Familie , « er-
mögen erwünscht, jedoch nicht
absolut Bedingung . Ja . Damen
heiteren Gemüt» , welche Sinn
haben st solid« Häntltchkri', de-
liebe» ausführl . Zeilen unter
Beifügung d . Photogr . lwelch«
zurnckgeliesertwird ) ,n richten
an die Anm-Exp. von A»v»lf
M »ffe, HamburgH. T. 1« I.
Ttrengste Dikkr. »ugef. n. erbet.

Heirats -Keslich.
Sol . Gärtner u . Landwrri,

43 I , nicht unvermög., sucht die
Bekannrsch ein Ltt. Mädchens
o. Wttw ». Suchender ist eveuts.
nicht abgeneigt, tn londwtrtsch.
Betrieb ernznheiratem Off. unt.
S . 304 an die Exped. d. Bl . erb.

r » , _ _
Veriobnug « Suzeige».

ttimi Zcdütte
Julius Oeräez.

Verlobte.
Z »iel in Oldenbnrg . — ;
SS. September 1912.
Sebutts -Anzetgen.

Hatte wurde un« ein
—— Inn « —^->

geboren.
Dhe»b«r Stolzen »er, » . We»

Oldenburg, 21. Sepi ISIS.
Oldenburg, 21 . Sepi . 1S1L
Die glückliche Geburt eine«

: 8oane § :
zeigen hocherfreut an

Th . Spielen »«»» » . ffra» .
TedeS -Nnzet^ n.

Jeddeloh I . IS. Sepst
Heute traf uns der hatte -

Schlag, unsere liebe Tochter,

i« AVer von 11 Jahr«
durch «tuen UnglückSfall zu
verlieren . Dieses bringen
ticfbetrübt zur Anzeige
Johaun Kelliu, u. Famwe . 1

Berdtgvng am Mittwoch,
25 . Sept . , Trauerandacht ^
1 Uhr nachm, im Sterbe-
Hause

Danksagungen.
Kien denen, dir meine« lie¬

ben Manne und unserem guten
Bater da« letzte Geleit gaben,
uud die seinen Sarg so reich
mit Kränzen schmückten . inSbe-
sondere Herrn Pastor Schnei¬
der für seine trostreiche Worte
am Grabe de « so früh Ent¬
schlummerten, sage ich aus die.
srm Wege meinen

htkilMkll Donk.
Ww . v . Seggen «.

1. Parkett noch Abonn«.
Abzug,den. Langest,

1
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Hochmoderne

Dekorationen

unä reppiche

in reichhaltigster Auswahl, solide Qualitäten zu besonders billigen Preisen.

- Zug- Ronleaux , UZ , Engl . Tüll -Gardinen : ^ Noulcauxköper, -
, _ dauerhafte solide Qualitäten,

E,j>I . Tüil -Gar-mt, 44 »
E»gl. L«II-EakLi«r. « , SS»

solide Qualitäten,
Fach 2 Schals

6.25 , 3 .85 , 2 .95 , 2.45 . 1 . 85 ^» .

- Tn« Blenden-
mit und ohne Bolaut.
Mtr . 1 .10 , 78 . 68 . 84 4

Spachtel - Blenden,
neueste Muster,

Mtr . 1 . 10, 68 , 55 , 4 « §

E»z>. Kl -Giirdi»k. 12
Abgepatzt.

solide Qualitäten, 22Eillli . 8ü !i-Ällk !liilk, goH2 s .so . s.so,

E»gl. TSll-GuLiik.

crLm « . weih und gold.

ca. 84 om breit . . . Mtr . 85 , 68 . 84 4

ca . 100 em breit . . . . Mtr . 93 . 7V 4

ca . 130 <rru breit . . . Mtr . K .Zh ^

Blenden,
Luch , Perser , Nochellrineo.
— moderne Ausführungen . —

W Mtr . 1 .65 , 98 , 72 , 48 4 ,

in meiner DüHiöH

hübsche engl, gemusterte Stoffe , ^
50

kaletotr,
kslelolr,
kaletols.

21 . 50 , 1450,

offe, glatt u.
24 .50 , 16 .50,

marine blaue Stoffe , glatt u . H HH75
garniert . . 24 .50 , 16 .50,
1a schwarze Stoffe , solide 0 4^
Verarbeitung . 29 .75, 24 .50,
Samt , Velour und I » engl, /ß ^ 50
Seal -Plüsch, 95 .00 , 68 .00,

kostümröclre. 42
«srtümröcke , SLL.Ä.AR 62
Mkenkleiäe, '. L .""L242
caillenkleiäer, L 222

KlliroN Spachtel «nd Seidenbluseu,
IlelUdstl » , moderne Verarbeitung . ^

75
17 .50 , 11 .50 , 8.75,

moderne Stoffe , enorme 075
klvIlviUdlcll , Auswahl , 12 .75,9 .75,6 .50.

Lchwarre Klüsen.Tüll , Seide uod
Wolle . kr 50

18 .75 , 14 .50 , 9 .75,

I» «kiikk Zbleilmig «k Kinder - Consection
unterhalte ich ein groheS Lager und biete ich bei mäßigen Preisen

- >- - - anherordentliche Bortelle,

Blusenstoffe» 8»
Kleiderstoffe VS»

I
^ eo

Moäeroe ; Kaufhaus für Namen -Lonlettion . Isisnulattur- unä Ilroäevareo.

ILourplstts,

» »vÄvi»rLv
kermanevte

Ausstellung von
wobnrimmer.
Sedlakrimwer,
lincke,

vv - Linricktun ^ en ! !

^luslerrimmern.

sso

wob »- n. Speiiertmmer, V »dn - ». llp»t»«rtm » «r. wodn - ». Sp,i »»ri » m»r,
ecki Licke, eckt Licke, eckt Licke,

llcblakrimmer , moüern. Srblakrimmer , eckt Licke, Srblakrimmer , eckt Lick«

An«»«, keiukarbig, Aürk «, oaturiarieri,
06er biakagooi.

tl»rb,,pitck -pjne, »ckver,

sso rso S7S

leli Ileldr « nur s » r » » tl » rt prim » llu » ll 11t « i»,
äu»»«r»1 roliä « gonrdoitot , ru
- - VU110SH k ' tkvtnvrr . - - -

Wok» » Sp»t»erk »» «r>
» ckver Licke,

brdlateimmar , mrckexoni
mit loiarsien,

kkerreor immer , ecktLicke
ltbcb », pilck- pin«, »ckvvr.

^ mealt 0ipt .-tng. St»n» isolkk
Seim p»t«ntwnt omg.
^ awstt . Lt»Lv. »« W0. S»ed».
Sr«men.Sowwkr. 48 . 7«>. SS2s

^ 1700
klegantsrv Linrichtuagon Nie 5 unä 6 NLums von >900 —I0VV0 »olort »«forbar . — k »vd »urwirl » sr »nic» 1d»i p »vlroag

kmil Illelnerr , Släenburg,^
Nll »ll»9vr:

4m Ukriel u»ä
Msin»räu »»ti-. 82

Osternbuig. Zu verlausen ei«
ca . 10 Jahr « altes Pferd , weil
überzählig, billig.

_ Stedtngerftrast« IS.

Z v . 1 best l '.Sjähr. Kuhrind.
i « taherietder . KHM « dt . ^ -

Eversten. Oiut erhalt. Kinder,
schreib - und Lesepult biüig zu
verkaufen Wienstraste2.

Hatterwüsting.
12 Stück schöne 7>

' D,

i« verkaufen
kerkel.

Rastede Südend« . verk.

schöne Ferkel.
Joh . LehnerS.

örr ^ -Bir » , L 10 L - « tẑ L

vn. ^ initznmann
von hloning d >8 frvitsgvvrrvLst.

Sehr schwerer, bester

Petkuser Roggen,
1 . und g Absaat, v »m Außnst,
zur Saat abzugcben. Prei«
per AttNurr 11 Mark.

wllwn.
'. !

Louuarschweersw. 44
Aachgewäste Au»fihr »»q »«»

LI » v « 1» 1» r>0 «n
- ur »rt ir » p »» »1r»roa . -

ÜMrll Irr krlMün WrI
Ltwa 400 GrschäftSfteüen im
In - und Auslände . Schnelle
u. zuverläss . Kredit -Auskünfte.
littMuM M « »M !. ks-

— Staugrab«» 4. —
r » t>n,rrt ^Vvlkrsm , ?1,u »tr . .'>.

KrsWlT
Hia»»s»rrcbau und --Handlung,

Doimerschweerstraste44. ^

Spezialgeschäftfür Reparaturen
und Stimmungen.

Meine Werkställeist für jede,
auch di« schwierigste Reparatur
eingerichtet.

Jg . Mann wünscht grunvna.
Unterricht. Off. mit Preis'

» « Ute » « », d. M. '
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1. Beilage
zu 260 der .Nachrichte» für Stadt und Land* von Sonntags 22. Sep ember lSIL

keur IrntrSge rum
lortjevrittlleven psrlrttag.

1-6 . Berlin , 20. Sept.
Das Zentralburrav der Fortschrittlichen Volkspartri

hat mit dem heutigen Tage den Delegierten zum Mann¬
heimer Parteitage ihre Legitimationskarben und die nöti¬
gen Drucksachen übersandt.

Hinsichtlich der Arbeiterfrage (Antrag Flesch)
beantragt die Organisation des Wahlkreises Harburg , daß
die Regelung des gesamten Arbeitsvertrages im « inne
des Antrages Flesch in das Parteiprogramm ausgenom¬
men werd : mit dem Zusatz, dag damit auch eine Reform
des Beamten rechts , insbesondere des Disziplinarver¬
fahrens , gemeint sei . Zu demselben Thema will der Wahl¬
kreis Nordhausen die Einfügung eines Passus in das
Programm , der die Schaffung eines liberalen Beamten-
rrcht » in den Einzelstaaten und un Reich fordert , das
die volle staatsbürgerliche Gleichberechtigung der Beamten
der Verfassung gemäß sichert und ihre Disziplinarverhält-
nisse auf moderner Grundlage regelt.

Zum Verhältnis von Staat und Kirche bean¬
tragt die Ortsgruppe Osnabrück folgende Resolution : „ Ter
Parteitag erachtet die Neugestaltung des Verhältnisses von
Staat und Kirche für eine dringende Aufgabe der Gegen-
toart . Tie Frage ist im lveseutlichen landesgescplich zu
behandeln . Ter Parteitag macht es deshalb den Landes-
organisationcn , insbesondere der preußischen , zur Pflicht,
die Frage zunächst in eingehende Beratung zu nehmen.
Um ein möglichst einheitliches Vorgel >en des entschiedenen
Liberalismus in den Einzelstaaten zu erreichen , soll die
Frage Staat und Kirche auf die Tagesordnung des näch¬
sten ordentlichen Parteitages gestellt werden .

"
Zn dem Thema der -Schaffung von Sonder¬

programmen liegt ein Antrag der Abgg. Müller-
Meiningen , Crämer und Genossen vor, wonach der ge¬
schäftsführende Ausschuß der Partei beauftragt Iverden
soll , evtl , unter Beiziehung von anderen sachverständigen
Parteifreunden , als Ergänzung des allgemeinen Pro¬
gramms der Fortschrittlichen Volkspartri Programme über
die Forde rumsen und Ziele der Partei auf dem Gebiete
der Landwirtschaft , des Handwerks und des Arbeitcrrechts
auszuarbeitrn und sic nach Vorlage an den Zentralaus¬
schuß und nach .Genehmigung durch diesen dem nächsten
Parteitage zur endgiltigen Annahme vorzulcgen . Bei
Ausarbeitung des landwirtschaftlichen Programms möge
insbesondere den bäuerlichen Verhältnissen der einzelnen
Landrsteile Rechnung getragen Norden . Ter Wahlkreis
Nordhausen wünscht , daß die Forderungen für Handwerk
und Landwirtschaft , die jetzt in einem Punkte enthalten
sind , getrennt in besonderen Paragraphen des Pro¬
gramms behandelt werden . Ter Parteitag soll sich in-
l>ezug auf die Handtverkerforderungen auf den Boden der
vom Hansabund sestgelegtrn Richtlinien stellen . Even-
lualiter beantragt Nordhausen , den geschäftsführenden
Ausschuß um die Ausarbeitung eines besonderen Pro¬
gramms für Handwerk und Gewerbe zu ersuchen.
Fernerhin hält der Wahlkreis Nordhauser ! die Einberufung
stncr Konferenz im Kommunallcben praktisch tätiger
Parteigenossen vor jeder Beschlußfassung über ein Kom¬
munalprogramm für nötig zur Begutachtung der Zweck¬
mäßigkeit und Durchführbarkeit eines solchen Programms.

Vas Echo.
Aus eigenen und anderen Kriegserinnerungen.

Von G. Boschen.
( Nachdruck verbaten .)

Es war ein trauriger Januartag . Gestern beiteres gelin¬
des Froscwettcr, heute plötzlicher Witterungsumschlag. Nebel,
Regen und Schmutz bis über di e Knie machten » ns den Marsch
nicht gerade zu den angenehmsten des Feldzuges.

Die Richtung ging nicht vorwärts , sondern teils in rück-
wärtsliegcnder Linie. Das war eine üble Vorbedeutung.

Das Nachtquartier war schlecht gewesen. El» paar Prot-
rinden, die noch im Freßbeutcl versteckt gelegen hatten , und
schlechter , trüber Eider erhöhten unsere Opsersreudigkeit, kürs
Vaterland zu sterben, gerade nicht . Wie es hieß, sollten wir
unterwegs beim Rendezvous aus Proviantkolonncn stoße » . Die
Hoffnung war eine trügerische. Die gesamten Kolonnen waren
gestern vom Wege abgewichen, uni nicht in Fcindeshände zu
fallen. In höchster Not und Eile mußten sie einen weitrn Um¬
weg Anschlägen, und es war sehr fraglich, ob uns heute ein
Brotwagen zu Gesichte kommen würde.

Der tröstlicheZuruf des Batteriechefs : „ Es werden Requisi¬
ttonskommandos in die umliegenden Gehöfte gesandt werden !"
sollte sich auch nickt erfüllen. Stumpfsinnig tappten wir hinter
unfern Kanonen her. Vor uns eine lange Reihe Infanterie,
hinter uns eine noch längere Reihe , bis sich alles in Nebel und
Regen verlor . Ordonnanzen , Patrouillen und Offiziere trabten
an der langen Linie aus und nieder : einmal ein ganze» Küras-
sienegiment. Alle hatten die Mäntel hochgezogen und die
Köpfe tief in der Kapuze geborgen. Der Dreck aber flog uns
dann um die Ohren . .

„ Bnmm , dumm," erscholl es dumpf rechts vor uns . Das
Rendezvous wurde abgekürzt. „ Bumm , bumm" begleitete un¬
fern Marsch, mal näher , mol ferner, manchmal folgte ein Schlag
hinter dem anderen, dann schien das Schießen vorübergehend
ganz einzuschlafen. Gekämpft wurde bereits da vorne. Die
vorbeisprengcnden Ordonnanzen bestätigten es . Dann erklang
«in ganz entferntes Rattern wie Kleingcwchrseuer, dann hörte
« an wieder nichts.

Wir marschierten unangefochten bis Nachmittags vorwärts.
Reben einem Kreuzwege wurde Halt gemacht . Eine benachbarte
Höhe war von Offiziere» aller Art bedeckt, die sich bemühten,
mit ihren Krtmstcchern den Nebel zu dnrchdringen Karten
wurden studiert und Adjutanten abgeserligt. Unsere ganze
lange Linie schob sich rechts a» den Ehoiissecgraben. Die In
sanierte setzte die Gewehre zusammen und die Reiter stiegen
ab. „Alles wegtreten, aber die Straße frei batten ! " lautete der
Vesebl . Eine Reihe Gefangener wnrd <- vorbeigesührt. Plötz¬
lich wiederun, deutliches Gewchrscucr vor uns . „An die Ge
sKützel " kltönie da» Kommando. Wir saßen aut und gingen

Eventuell soll di« Fra « eines KommunalprogrammS dem
Zrntralau - schuß zur Vorbereitung überwiesen werden.

Hinsichtlich der Frauen frage ist noch eine An¬
zahl von Anträgen eingegangen , die sich in der Richtung
auf Erweiterung des Programms im Sinne der Frauen-
forderungen benxgen.

Zn den politischen Tagesfragen beantragt
der Wahlvrrein Magdeburg , der Parteitag wolle in nach¬
drücklichster Weise gegen die Verteuerung der Le¬
bensmittel Stellui ^z nehmen , und ein Antrag Iördcr-
Karlsrube bittet den Parteitag , dir Reichstagsfraktion
zu ersuchen, die sofortige Einberufung des Reichstages
zu verlangen , damit noch vor Eintritt de » Winters der
Ftcischtcuerung durch zweckentsprechende Maßregeln be¬
gegnet toerden könne. Zum Bergarbeiterschutz liegt ein
Antrag aus Tailsingen vor , lvonach die Abgeordneten im
Reichstage erneut mit aller Energie dafür eintrelen sol¬
len , daß zum Schutz von Leben und töesundhcit der Berg¬
arbeiter kein diesem Zlveck dienendes Mittel unbenutzt
bleibt . Insbesondere solle von Staat - Wegen dafür gesorgt
Iverden , daß die gewählten Sicherheitsmänner ihres Amtes
ungehindert walten können.

Sorialtlemokratisever Parteitag.
Ehcmnik , 20. Scpt.

V,
Zu Beginn der heutigen Sitzung erhielt der Reichs¬

tagsabgeordnete Stadthagen das Schlußwort zu dem
Thema „ Reichstagswahlen" Er nimmt Stellung
zu den Anträgen und Resolutionen und fragt , warum denn
immer dieselben Sachen vorgebracht würden . Wer vom
Partcivorstand sorlwährcnd Broschüren verlangt , soll sieb
gefälligst auf die Hosen setzen und die Broschüren selber
schreiben. Wir können nicht vom Vorstand einen sozia¬
listischen Trichter Herstellen lassen, durch den alle Gegner
bekehrt werden . Ein völliges Verbot der Konferenzen ist
unmöglich . Auch im Reichstag würde » ja Konferenzen ab-
gehallcn , wobei sich 60 Mitglieder der revisionistischen Rich¬
tung und 80 der radikalen angeschlosscn hätten . Schließlich
wird gegen 5 Stimmen die Resolution Sinderman » ange¬
nommen , wonach Sonderkonferenzen nach Möglichkeit ver¬
hütet werden sollen. — Der Vorsitzende Haase ergreift
nunmehr das Wort zu dem Thema „ Imperialismus " .
Hierzu liegt eine Resolution vor , die verlangt , daß im Wiege
internationaler Vereinbarung dem Wettrüsten ein Ende ge¬
macht wird . Tie Ausgabe des Proletariats soll es sein,
den auf die höchste Stufenleiter gebrachten Kapitalismus
in die sozialistische Gesellschaft siberzuführen und so den
Frieden , die Selbständigkeit und die Freibeit der Völker
dauernd zu sichern. Der Vortragende bezeichnet,: es als
erste Pflicht , zur Bekämpfung des Imperialismus den
Kapitalismus nieder ; » ringen . Dr . Lenz
( Leipzig ) meint , daß ein internationales Abkommen aller
Staaten eine Utopie sei . Es sei fraglich , ob es der eng¬
lischen Regierung mit ihren Abrüsiungsvorschlä-
gcn ernst sei . England hätte natürlich von der Abrüstung
den meisten Vorteil , denn die Engländer seien Rentner ge¬
worden . Aber die anderen kapitalistischen Staaten kommen
England immer näher an die Gurgel , darum will cs diese
Staaten , darunter auch Deutschland , zur dauernden Unter¬

legenheit zur Tee verurteilen . — Ed . Bernstein (Berlm ) r
Man sagt , die Ausgaben für Heer und Flotte kommen
wieder zahlreichen Industrien zugute , aber das Volk ver¬
armt und verelendet . Der Abrüstungsvorschlag ist meine«
Erachtens von England durchaus ernst gemeint gewesen.
— Abg . Dr . Liebknecht: Die wichtigste aller Tendenzen
gegen den Imperialismus ist die proletarische Tendenz der
internationalen Solidarität aller Völker. Wir iverden das
Menschenmögliche an Macht zu entfalten imstande sein , um
den Imperialismus zu hindern , in der bisherigen leicht¬
fertigen Weise mit den Rüstungen sortzufahren.

Hierauf referiert Pfannkucd über die Maifeier.
Hierzu liegt «in Antrag vor . den Nürnberger Beschluß auf-
zuheben , wonach der Arbeitsverdienst am l . Mai an die
Parteikasse abzuliefern ist . Der Referent meinte , man habe
bei der Ausfükrung des Nürnberger Beschlusses üble Er-
sahrungen gemacht. Manche behaupteten sogar , der Nürn-
berger Beschluß sei nur gefaßt worden , um der Maifeier
den Garaus zu macken. Demgegenüber betont der Redner,
daß der Parteivorstand an der Maifeier sestbalte. Es gäbe
allerdings Parieiredakteure , die es ablehnten , den Verdienst
am l . Mai abzuliesern . Das sei ein Parteiskandal —
L' cntze ( Hamburg ) meint , die strikte Durchführung dcS
Nürnberger

'
Beschlusses wäre das Ende der Maifeier . Man

habe mit der Feier nickt das erreicht , was man wollte . ES
sollte in Partei und Gewerkschaften eine Urabstimmung
über die Feier erfolgen , dann werde man seben , daß sich die
Mehrzahl

'
der Arbeiter dagegen ausspreche . — Für die Auf-

Hebung des Nürnberger Beschlusses stimmten 271 . dagegen
221 Delegierte . ^ .

Bebel wohnte den Verhandlungen heute nicht bet.
Diese Tatsache gab Veranlassung zu dem Gerücht , daß er
ernstlich erkrankt sei . Es wurde jedoch versichert, daß es sich
nur um eine leichte Indisposition handelt , von der er bald
wieder bergcstcllt sein dürfte.

Aus ürm «rohberLSglum.
D« « och»r»S » »lerer mit K«rrel»»nden»»eiche» versehenen Vri -sn»lt » s^ tz»
Ist «»r mit aen«» er Q»esten«»ß»ve gestattet . MtNeUnngen »»b vertch»

üstrr letal « v «rto» M»ist« der Ardatti » , stets willkommen.
Vld«Rt>rg , 22 . Leotember.

* Ueber die Angestclltenversicherung sprach am Donners¬
tagabend im Saale des „Anton Günther " auf Veranlassung
der hiesigen Ortsgruppe des T . H . V. Herr Ma ^ Ha - ,
v er in nun - Hamburg .

"Der Redner schilderte die Auf¬
gabe , die den Angestellten und ihren Arbeitgebern aus der
Verwaltung uns Rechtsprechung dieser neuen sozialen Ver¬
sickerung erwachsen würde uiw ging 'dabei auf die Wah¬
len der Vertrauensmänner ein . Sodann besprach der
Redner den Kreis der versieberuugspflichiigen Persoren und
erläuterte dabei die auslegung »bedürftigen Bestimmungen
des (Gesetzes . An Hand von sorgfältig gewählten Beispielen
wurde dann den Zuhörern das Verhältnis zwisch -m Bei¬
trägen und Leisrungen veranschaulicht . Ebenso wurde die
Desrr '

ulng von der Bettragspflicht auf Grund von vor dem
ö. Dezember 1911 abgeschlossenen Lebensver 'icherunge .i in
ihren Wirkungen sur t^ n Augeste ' lten eingehend be 'procken.
Zirm Schluß legte Herr Habermann den zahlreich versam¬
melten "Angestellten die .große soziale Aufgabe klar , die
durch dieses Gesetz an sie herantrete . Bet den bis jetzt
bestehenden sozialen Versicherungen hätten die Angestellten
weder in der Verwaltung noch in der Rechtsprechung etwas

im Trabe rechts an der langen Jnfanteriereibe vorbei . Zehn
Minuten Wetter — wir glaubten , nun gehts los . Ebenso schnell
ließ das Schießen nach . Zwei höhere Offiziere kamen »ns
entgegen, winkten dem Hauptmann zu.

„ Batterie halt !"
Wir wurden nicht mehr gewünscht . Eine halbe Stunde

blieben wir an der Stelle batten , dann ging es Kebnmarsch
langsam in den dunklen Nachmittag zurück . Am Kreuzweg war
alles Militär verschwunden. Wir zogen hinterdrein ins Quar¬
tier . Roch eine kleine Stunde und endlich landeten wir tod¬
müde und hungrig wie die Wö Ifc in einem düsteren, langge¬
streckten Dorfe, welches entgegen sonstigen französischen Ort¬
schaften . nur aus vereinzelt liegenden großen Gehöften bestand.
Oh sonst noch Militär hier lag , war der Dunkelheit wegen nicht
zu erkenne » . Die wenigen im Nebel kaum erkennbaren Gedöste
wurden aus gut Glück verteilt.

Durch Wasscrpfützcn und Misthaufen stolperten wir glück¬
lich bis zum Hanse, hier aber zeigte sich weder ein Licht noch
sonst ein lebendes Wesen . Die Türen waren verschlossen . Nach
vielem Pechen und Rusen, als wir uns gerade daran machen
wollten, die Tür einzuschlagen, erschien endlich eine Frau mit
einer Laterne und führte uns brummend und keifend in den
wetten Vorraum , der auch in den französischen Bauernhäusern
als Schlaf-, Wotmraum und Küche dient. Es sah hier nicht
ärmlich aus . Zwei große dreischläsige Betten lachte » uns
willkommen entgegen. Die Freundlichkeit der Bäuerin ließ in¬
des sehr zu wünschen übrig.

»Oraiict mslbeue. r !en clu tcutt . Wut , Wut , — ma pauvre
ineee, oli , -miuna o-tt — <» e iual -i <w"

, waren die einzigsten
Worte, welche sie beständig wiederholte. Aber giftige Micke
warf sie »ns zu!

In einer Art Nische » eben dem Kami » saß auf einem
crhöbicn Sitze eine sehr starke vollständig umbüllic kranke
alte Frau , die tcilnabmslos zubörtc und nur seufzte, duftete
und die Hände faltete . Sonst schien niemand im Hause
zu sein.

Unseren Hunger mußten wir stille » . Also aus die Suche
gehen. — Alle« vergeblich. Tie Bäuerin wußte genau
Bescheid, daß alles Suchen umsonst sein würde : denn sonst
wäre sic nicht so ruhig bei der Alten geblieben , sondern hätte
uns überall hi» mit viele» Redensarten begleitet.

Was iniuk Nochmals versuchten wir , aus die Frau
cinzurede» . Unser Französisch beschränkte sich aus die wcni
ge » in Feindesland aufqcschnappten Worte . Im allgemeinen
Ware» die Franzose » sehr Helle und bcgrisfe» erstaunlich rasch
unsere begleitenden Gebärde » . Wo sie aber nicht verstehen
wollten , da wollten sie eben nicht.

Tie Bäuerin schien auch zu der Sorte zu gehören . „ >' jx
l 'ami » 'oucw >>» .>-

" und ein bedauerlicher Blick waren alles,
was wir jbr entlocken konnten.

Der eine hielt die Hand an den Mund , um das Trink«

zu markieren , der andere grunzte wie ein Schwein , der dritte
hielt die Hand unter eine gewisse Stelle : „ Tuck , tuck, Ei-
legg .

" Plötzlich krähte Heinrich Mcmkc mit aller Kraft seiner
Lungen : „ Kikeriki , kikeriki !" — und „ Kikeriki ! " und nochmal
„ Kikeriki ! " erschallte das Echo ebenso.

Was ist das ? Wir spitzen die Obren , aber ehe wir recht
begriffen , batten die Weiber sich selbst verraten . Die alt«
schwache kranke Mutter schnellt munter , wie von der Tarantel
gestochen , in die Höhe . Tic Tochter wirft sich mit einem
Satz auf die Alte und drückt sic aus den Stuhl nieder.

„ Wecste Bescheid, Hinncrk !"
, mit dem Rufe sind auch

schon zwei biedere Kanoniere der Alten unter Stuhl und
Kleider gekrochen , nm dem sonderbaren Echo nachzuforschen.
Doch so leicht sollte es ihnen nicht werden , die Weiber
kämpften wie die Löwen , bissen, kratzten und klammerten sich
an unsere Leute so fest , daß sich erst weitere stämmige Arme
um sic zärtlich schlingen mußten , ebe sie unschädlich wurden.

Unsere Freude war groß . Hinter dem Stuhle in der
Nische befand sich eine Tür , die zu einem kleinen Raum«
führte . Hier war alles , was unser Herz begehrte , ein voll¬
ständiges Arsenal aller Nahrungsmittel , sonstige Sachen,
Hühner , Kaninchen , und sogar ein Keines Schweinchen. Un¬
sere gan ^> Batterie hätte zehnmal genug gehabt.

Mit großem Hallo wurde aufgeräumt , und daß wir nun
viel verschwenderischer und üppiger lebten , als wir es getan
hätten , wenn die Frauen freiwillig gegeben hätten , war uns
wohl nicht zu verargen.

Tie Freude und der Jubel war groß . Der Appetit
wuchs ins Unendliche. Tie beiden Frauen verhielten sich
plötzlich ruhig , da sie einsahen , daß ihnen ein Widerstand
nichts nützte. Sobald sie aber losgelösten wurden , stürzten
sie aus den« Hause . . .^ ü e8t lAonsieuc le Lspttsine ? " hörten
wir sie draußen rufen , ließen es uns aber trotzdem gut
sckmecken.

Am folgende» Tage ertönte beim ersten Halt die Stimme
des Feldwebels : „ Tic Mannschaften des zweiten tiZeschiitzes
sollen zum Herrn Hauptmann kommen. " Ta gabs ein furch
tcrlickics Donnerwetter , Strafdrohungen der schlimmsten Art
kür die Räuberbande , und schließlichsollten wir gnädigst dies¬
mal mit einigen Strafwache » davonkommen.

Ter .Hauptmann war nicht schlimm, er hatte sich Wohl
hauptsächlich über seine gestörte Ruhe geärgert . Teshalb
wagte ich auch vorzutreten und die Bitte auszusprechcn , ob
der Herr Hauptmann gestatte, daß ick den wirklichen Hergang
erzähle.

Ec knurrte nun zwar . Tic Folge war eine allgemein«
Heiterkeit. Alle Umstehende» lachten und der Hauptmann
besaht , die diktierte Strafe zu streichen. „Aber eins merkt
euch , ihr verfluchten Kerle, wenn ihr mir nachts wieder Wei¬
ber auf den Hals schickt, nur nicht so 'n paar alte ausgcmcrgclt«
Drachen , das verbitte ich mir , sonst soll euch , , ,*
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W sagen gehabt . In den Krankenkassen wie bet der In¬
validenversicherung würden sie dm .der großen Masse der
gewerblichen Artnilrr glatt an die Wand gedrückt. Lsti
der ÄlngesteiUerrverjicherung kömuen sü aber bciw iscn, dag
sie da » gross « Vertrauen verdient Härten , da» ihnen der
Gesetzgeber durch dir ihnen zugestanoene w iig - h-' : -de Mit¬
wirkung bezeigt Hütte. Danach Veanlwvrrel » der Redner
noch eine große Einzahl Slnsragen über Rrs Gesell Nach
einer kurzen Pause wurden dann vor den Mir,stiebe « u . -d
Fveunden de» D . H. V . die aus ver bevonlrh nden Ein¬
führung der Rrick»versicherung »-Ortznu : :g sich ergebende«
Folgen für die Krankenversicherung der Hand»
lungSgehilftn besprochen. Mil der Einführung der R .V.O.
Hab« der Bundesntt »« nächst die langsame Ertzroffelung
der kaufmännischen verbau dskra nhenkaffen beabsichtigt.
Dudch da» entschiedene Dazwfschentrvten D . v - B . >et
niese Absicht im Reichstage in ihr Gegenteil verkehrt wor¬
ben . Die großen kausmünntscden Krankenkassen können sich
jetzt als derufskrankmkassen mächtig ent aitrn und sich
in ihren Lristungcn den de onbeie » Bedür -nt sen der Hand-
lungSgehUfen viel besser anpas en al » du aligem - i . en Orts-
krankenkassen, die nur für die gewerblichen Arbeiter -u-
geschnitte» sind. Die Deurschnaliona .

'e üranfni - unv Ve-
rräbniekassr Hai darum gilt estrcr giunbl g nden tzlm estal-
tung ihrer Leistungen und "ihres Aufbaue « di« Bah » frei
gemacht, daß sie die Berufskrankealass de , deutschen sand-
umgsgrhUjm werden kann. Der Krankenkasse des D - H B.
sind daraus 2ü Mitglieoer beigeireien.

<t > Sin « Ziege Wege « war der Arbeiter Dassen aus
Hettzmühl« vor die Oldenburger Strafkammer gekom-
» en. Der Angeklagte hat »« also ein« Geiß , di« häufig in
de» Nachbars Garten auSkntff und er sich hier bei saftig««
Sohlblättern gut sein ließ . Eines Tage » war dem Rach-
ba» dieser zarte Besuch leid und er band die Zieg« an
«irren Baum , um sie in de« Schuttstall zu bringen . Der
unglücklich« Aiegenbesitzer lief nun hinter sein«r verhaftete«
Z»«g« her unv hielt sie mir der ganzen Krast und Lieb« de»
Beraubten fest . Zu dem Räuber seiner schönen Geiß aber
sagte er furchtbar dräuend : » Läßt Du die Zieg« nicht los,
schlag« ich Dich an den Kopsl " Das Schöffengericht in
AVer hatte Soffen Vieser unzarten Aeußeruna wegen zu
einer Woche Gefängnis verurteilt . Di « Strafkammer als
Berufungsinstanz ließ den Angeklagten etwas milder weg-
kommeu. st« verurteil :« ihn zu L0 Geldstrafe.

* Die holde Weiblichtrit als » ttrikposi« , — dieses
seltenen Ereignisses kann sich Delmenhorst rühmen.
Bei dem Streik iu der dortigen Iurespimurei batte eine
streikende « rbetterin . dt« sich Mttschke nennt . Streikposten
gestanden . Als morgens die Arbeiterinnen an die Arbeit
wollten , hatte die Mitschke sie davon abzuhaltcn versucht,
und als die arbeitswilligen Mädchen diese Aufforderung
nicht beachteten, sw mit einem Schirm geschlagen und an¬
gespuckt . Me Verhandlung dieses Vergehens , für das sich
das Schöffengericht in Delmenhorst unzuständig erklärt hatte,
gestaltete sich am Sonnabend vor der Strafkammer sehr
schgvierig , weil die meisten der geladenen Zeug «,: Polen
waren unv recht verworrene Aussagen machten. Zum Teil
standen dt« Angaben in unmittelbarem Widerspruche mit
denen der Voruntersuchung . Die Angeklagte bestritt ganz
entschieden, irgend jemanden in der bezeichnctenWeis« attak-
kirrt zu haben . Das Gericht hielt dt« Mitschke trotzdem
für schuldig und verurteilte sie zu 5V .st Geldstrafe.

4 > AlS ungetreuer Bote erwies sich der Milchfuhnnann
Lohse aus Strückhausen, der ihm anvenrauir Gelder
unterschlagen hatte. Ein » alte Frau hatte Lohse im ganzen
l00 zur Besorgung und Bezahlung von Rechnungen mit-
gegeben. Dieses Geld verbrauchte Lohs« aber für sich und
übergab der Frau eine gefälschte Quiming . Natürlich kam
der Schwindel gar bald heraus , und Lohse hatte sich jetzt vor
der Strafkammer zu verantworten . Der Angeklagte Hai den
gesamten Betrag inzwischen wieder ersetzt . Das Gerülst ver¬
urteilte ihn trotzdem des groben Vcrnaucnsbruches wegen zu
vier Wochen Gefängnis.

- j- Ein alter Dieb , der Gärtner BSHm au» Rüstrtn -
gen, nmßte sich am Sonnabend mal wieder wegen Dieb-
stahlS verantworten . Aus einem Gatten in Rüstringen hatte
der Angeklagte eine Rolle Dachpappe entwendet und eine
Meng« Werkzeug versteckt , das er dann bei passender Gelegen¬
heit auch noch in sicheren Gewahrsam bringen wollte . Für
diese Tat hatte der Angeklagte sehr schöne Begründungen und
Entschuldigungen vorzubringen . Die Dachpappe hatte er
für rückständigen Lohn an sich genommen , und von dem
Werkzeug wußte er überhaupt nichts, das war von spielen-

Vas Abonnement
für das am 1 . Oktober beginnende Wtnkerquarkal
wollen unsere auswärtigen Abonnenten rechtzeitig
beim Briefträger erneuern , damit t» der puntrttchen
Zustellung der

Nachrichten für Stadt und Land
keine llnterbrechung rtntrttt . Das neue Quartal
verspricht reich an

Ereignissen aller Ari
zu werden , über di» wir kn bekannter Welf« schnell
und ausführlich berichten. Unser«

Theater -, Musik- und Kunsttritiken
behanbtln das Knnstloden in sachverständiger
Seife . Außer dem schon erscheinenden gediegenen
Roman

Die arme Prinzessin von Zedor von Zobeltitz
bringen wir in Kürze Wetter» gut« Untrrhal-
tungslekttire au « der Feder unserer beliebtesten
Romanschriftsteller . Me Landwirtschaft und Vieh¬
zucht treibende Bevölkerung findet tn unserer

Landwirtschaftlichen Beilage
Anregung und Belehrung von berufenster Gelt «,
Wodurch wir an unseren Teil « auch zur Hebung
und Förderung der oldcirburgischen Landwirtschaft
beizuiragen gedenken.

Neubestellungen auf die Nachrichten
können in der Residenz bet den Botenfrauen , aus»
Watts bei den Briefträgern aufgrgebcn werden.
Abonnementsbettag : Mk. 2,10 für die Stadt Olden¬
burg und Umgebung , Ml . 2 .52 einschließlich Be¬
stellgeld bet der Post.

den Kindern dort versteckt worden . Das Gericht glaubte
dem allen redegewandten Sünder aber sehr wenig und dik-
tstttr ihm vier Monate Gefängnis zu.

* An die Trucksachenauspcllung , die heute im oberen
Saale der Markthalle stattfindet , sei noch einmal ettnnrrt.
Sie ist reich beschickt. Der Eintritt ist frei.

* Turn - , Spiet , und Lportwescn auf der Internat ! a.
«al« , Bauarwsttüung Leipzig 1913. Der »a'. ioiralen Be¬
deutung von Sport , Sollst und Turnen enk'piechend wer¬
den diese auch auf der m Leipzig im nächsten Jahre statt-
indeiü>en Internationalen Bauausstellung vertreten

n. Der für diese Materie g.bildete Ausschuß hat sich

Liedern und Chorwerken zusammen , die auf dem die*,
jährigen deutschen Sängerfefte tn Nürnberg zu Gehör ge¬
bracht wurden.

* Rodenkirchen , 21 . Sept . Vrtatnal - Stier-
kampf. Etwa » ganz besondere« bietet sich diesmal den
Besuchern des Roben ktrche » er Marktes: eü , Stier-
kämpf tn „Walter » spanischem StierzLrku »" . Srierkämpm
waren im 12 . Jahrhundert tn Spanten schon al » ritter¬
liches Vergnügen bekannt,
der Borskellniig dur
Manege geführt . D

tannt . Dir Stiere weroen zu Beni n
ch die Pikadores (Lan ;enr « Itrrj in die
ßt« Wut ver Stiere wird durch di«

steigert. Die
Banderillrrvs , die zu Fuß dem Stier mit roten Fähn¬
chen versehen« Stäbe in« Fleisch stoßen,
Hauptperson ist aber der Espada , brr tum .Stier mu einem

ackuil Stotzdegen zu Leibe geht. Selbstverständlich wird
dieser Form» nicht ausg« führt »ver¬

stärkten Stotzdegen zu Leibe geht,
hier rin Stierkampf in dieser Formt nicht ausgefü.
den , vielmehr handelt e» sich hi«r um dve.srerte Stiere,
jo daß d«r Eindruck eine» spanischen Stierkamp e» hervor,
gcrusen wird , ohne die damit verbundenen Roheiten s
zu müssen. Die .HüneLurgischo » Anzeigen« schreiben

tten sehe«
t»

unter dem Vorsitz des Herrn Dc . rnrd . Erwin JciHrr , Leipzig,
bereit » nachdrücklich mit der Frage beschäftig , welche
Wege einzuschlagen sind, um lein « dir 'er drei Gruppen
zu benachteiligen und sie so aus der Ausstel¬
lung zur Geltung zu bringen , wie er ih ren gebührt . Van
der anfänglichen Llbsicht, aus der Vauci ' isstcllung auch
sportliche oder turnerische Tarbierungen Gorzirsülpcrn , isst
'man nach reiflicher llebcrlegung aus dem Grund , abgrkom-
wen , tnstl in Leipzig da » spott . ichc L:bcn . sowie auch das
A-urnrir uno vas Sprer 'derarr dcrch vertreten stad und
und gefördert »verden, daß man es ruhig den da ür be¬
stehenden Korporationen übcrlasen zu können glaubt , ihre
sportiiclren Vorführungen au »

"den ihren zum g . oger Teile
gehörigen eigenen Sportplätzen zu veranstalten . Man ist
deSivcgen zu dem Ausweg gekommen, ans der Bauaus-
stcllrrng Spott , Spiel und Turnen insoweit zur Vorfüh¬
rung zu bringen , als diese in direktem Zusammenhang mit
dem eigentlichen Zwecke der Ausstellung steh n . Es han¬
delt sich also darum , Modelle von Klubhäusern , Sport¬
plätzen, Turnhallen usto. zur Ausstellung zu bringen , und
besonders sollen solche Anlagen bevorzugt loertzen, dir man
als mustergültig bezeichnen kann.

«
* Brake , 21 . Sept . Auf das am 6 Oftober v . I . statt«

findende Konzert des Brake « Männergesang.
Vereins . Liederkranz " unter Mitwirkung
der Braker Kapelle sei schon jetzt aufmerksam ge-
macht. Das Programm setzt sich in der Hauptsache auS

lüttin längeren Artikel u . a . : Nicht alltäglich ist di«
Arena dxr spanischen Volksbelustigung , wo indisch« Vü f, : ,
mexikanische Steppentiere ck» Freiheit dressiert borge ühiz
werden . Schon da» Aeußrre o« r -Schaubude . die rorblu,i-
ge» Ltämrer , der spanisch« Viriler und Stierkäurp er hoch
zu Roß und die aus dem vudeniiwern sichtbar >verd«nd,n
brritaestirnlen Büfselköps« deuten aus eine besondere «ft.
rrältwn hin . Tie Erwartungen werden durch die Auf.
führungen erfüllt . Da » läßt , ich nicht von allen Schau,
basen sagen ." _
Lum verdsnllrlsg-

Norllaeutseder primenvereine
Den warmen Danftswor -ten der Verbandsdorsitzrnde».

Frau Julie Stchholz, die sie am letzten Verbandst »«
d«n hiesigen Veranstaltern der Tagung zollte , möchten dic
untrrzrtchnrteit Vorsitzenden der beteiligten Lftreine;
„Frauenverein Arbeitsnachweis -Rechtsschutz" und „F auen-
gruppe dev Deutschen Bezirksverern » gegen den Mißbrauch
geistiger Getränke " noch einiges hinzu uzen. Sie sine all -n,
die ^um Gelingen de» BegrüßunasabrndS beitrugen , dm
Herzen dstuloar ; zunächst den Liettretern der Rrgierung
und de- Magistrats , -Herrn Minister Scheer, Exzellenz,
mrd Herrn Lberbürgermeister Tappenbeck, deren An¬
sprachen dem Abend eäne von allen Delegierten aner¬
kannte Bedeutung gaben , kann allen Künstlerinnen : der
Großhzgst Kammersängerin Moran^ Dräust Hege l̂rr,

irdermann und Fräul. m a n n s , Ne in
^

röu

trrr
lerisch auSgeführren Posrkattc ; dann den Junger
Terpsichore , den jungen Damen der ersten Abteilung des
Turnervunde » rmd den jungen Damen , dir den Blumen
reigrn ausfühttrn . Daß diese Tänze so exakt und sicher
aukgcfirhrt wuttrn , ist das Bcrdi . nst de » Herrn vblhosß
Für den so reickjen Blumenflor sind wir dem Lbecrammer-

irnd gedacht. Ten jungen Tarnen , dir sich am Begrüßunas»
abend und später im Dienst der Saalordnung so willig
zeigten , sei herzlicher Dank ausgesprochen , vor allem auch
dem Lokalkor.rttcr , dar sich durch lange Wochen hindurch
bi so aufopfernder Weise bemüht hat . Und laut not isast
sei der Presse wärmster Tank gesagt, die hier in Llden-
burg , wie Frau Etchholz betonte , sich in so übcraur an-

ganacnheit an . Latz ckvrr der Kongreß so harmonisch ver¬
lausen , alles in freundlichem Lichte erscheint und sich
wertvolle Anregungen in Fülle ergeben haben , für alle»
dieses sei nochmals alle « Beteiligten herzlicher Dank aus,
gesprochen.

Arauenderein Arbeitsnachweis -Rechtsschutz:
M . von Buttel, Erste Vorsitzende,
H. Graepr r, Zweite Vorsitzende

Frauengruppe des Deutschen Bezirksverelk - gegen
. . Mißbrauch geistiger Getränke:

E . Mutzenbecher, Ettde BvrsitzeM.
g . Lübsea, Zweite Lv -rsitzetü« .

Ne « !
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vie kravtleQ - u . LeLrädvLsIlüsse
d«« verein« für » . » Ivtlv e. H . . Lt» °n « schlossen-

Handlung »- Lommt » » »- Hamburg , -»öktkUgt der weit-
gedenden und schwer , l . ß, llltits - l» rtnztae der große»« er-
wiegenden Leistungen jkd » llävltl «tilssl ^ baudelassen gewährt fie:

Sofort dolles Krankengeld , sofort volle» vegräbuii-eld, »olle«
Krankrngeld für ein ganze« Jahr schon nach drei jUhrtge, Mttgtted-
schast , Kranlenha »«»n«rrstUßungen « I« z« si.— täglich , wosvr ver.
pslegung III-, II. n . I- Klal !« möglich, Kamillenunterfttttzung bet Kranken.
h-u»ausenthalt bis , « « ,S" täglich , »ranlenhauttascheogeld an Mt«,
glieder ohne «ngehöttge , Hellmittel bi« z» öS .—, doppelte Arzthooorar-
verstchernna silr Nlchtversicherungtpsiichtige, besondere Antlchüdiguna f»r
OrziUch « vehandlung bet anderwetllger Versicherung, künstlich« » lieb,
« aßen bis »u üü .—.

AI OVO Mitglieder , 800,000 Mark Reserven.
Ab t . Ltiober d«. I . freie ärztliche Aiifnahmcnntersochnng

bl» zum VNrage von S .—. vorzüglich « stamllienversicherung al» be»
sondere Einrichtung de« 88er Verein « Vorhand««.

» efchtstsstell « : Iotz . S . « W» pe. sttt»den«pla» « r. S.

Milch, r . Ltr.18Ps.
ft«i tn» Hau». Offerten unter
v . «2 Filiale , Langestraß« 2V,

ä» « chwWifch,
- rritteere»

«mpfi«hlj
IMl »! I»« M
Achternstr. 3Ss

tMIibeii.
Lambertis,r . Ehnernpr.

Heut «, « ouut ««.

«MIWÜMtli»,.
Nut « Bäckor ja»«» Art

k«utt knu» vnlt « »»n. vuchh.,
HttliGangaiststr. »4.

Fetur - rrrrn -Wäfche , auch
ganz« HaushaltungSwäfch« , w.
tadellos geplättet.

Ltza>rlvtt «chtroß« ö.

Ag ^ kkstz niedttg« Rahmenhvhe,
NuGkkllä , ober Knodenrab zu
kaufen gejucht. Off. unter V . tri
an d sitltal« Langesir - SO.

MÖrsill^
lll. Rwchouft». « ».

M »s« Wocher

Interessant , Meis«
von Mainz bi» Köln.

WMlM Nil
Spiel uvä

Zportiliud ktosle.
» « « onntag. « . « ttttb»

RekniteiiihschiA
Ball.

Es laden freundl. «in
H.
8«, Vorst«»»»



Lorrlisux-. klieln -. Noiel- u.
ISmttselie Velne

v ^ o» e

ff» Lrn»
knvrdnmotveli,.

NNÜlllilM
SkMlflM

Stz^ ^ .

viMgst,

V « vs » m - Uelvk'
ff. Uttre

t» allen P, »i»la««n.

LnA . Soff « « ^ » ,
Veta - »nck 8pkrtt>>o»«»-tt »»cki>iaT. Ukör- Podeik.
b»rn»»r,cb ^ «22. — — v»»»ee»cdw,ee,tr. , 2 .

Sitzung
dks WllgiSrats . Gesa»t-
Üadtrals «»d Stadtratr
zu Oldenburg Dienstach de»
24. Sepremder 1812. nachm. 6
Uhr, im Sitzungssaal « de« Rat.
Haus»« Tage«ordnung : I . « «.
samtftidtrat : 1 . Wahl drei«
VernauenSmänner zur Bildung
der Schöffen- und Geschwore-
nenltfle. 2 . Bewilligung von
Mitteln zu vetrranenbeihtlsen.
z. Ansetzung »an Rilttärperso-
nen zu den Gemetndeabgaben.
1. Veräußerung d. Grundfläche
eine « fr üheren öffentlichen Was-
serzuae« . - Auflösung d. Kran¬
kenkasse für Dienstverpflichtete.
L. Lesung. — II . « efaintftadtrat
u. Stadtrnl ! 6. Uebcrschrettun-
gen' de« Voranschlag« tm Rech¬
nungsjahr « 1- 11/IL — HI.
Stadtrat : 7. Erwerb einer
Grundfläche zur Berarößerung
ve« Platze« am Knick und an
der Kl. Kirchcnsira-e. 8> An¬
nahme eine « Vergleich« in ei¬
ne « Suteignuugsversahren . V.
zweite Lesung, bete. Gründer-
werb : » ) Lambertistraße, t>) in
Donnerschwee ( Wasserwerk) , <-)
Kanalstraß« (SlektrizitSt- werk) .
10. Ankauf de« Schulgrundstück«
in Donnerschwee neben dem
Wasserwerk, zweite Lesung. 11.
Grenzbertchtigung zwischen dem
Borschulgründstück u. dem Nach,
bargruudstück Brauer . 12. Wahl
eine « Mitgliedes de« Aursckus-
se« für die Lese- und Bücher-
Halle. IS. Raehbowilligungvon
1257 .fl für die bauliche Erwei¬
terung der Stadtmädchenschule
8 . 14. Bewilligung »ine« Zu-
chusse« z« einem Chanffeedau
der Gemeinde Ohmstede von
der Klosierbraueret bi» zum
unteren Stau . 15. Bewilligung
von 225 für Reklame in einer
Sondernummer der Leipziger
Illustrierten Zeitung . IS. Ent¬
sendung de« Stadtdaurate « zur
Teilnahme an eine« städtebau¬
lichen Kursu« an der Techni¬
schen Hochschule in Dresden . 17.
Zurdispositionsstellung eines
Wächter« . — IV . Magistrat «.
Stadtra «: 18 . Annahme einer
Lehrerin als Stell Vertreterin
für einen zu einer militärische»
Uebung etngrzogenen Lehrer
, on der Stadtmädchenschule It
>9 . Weitere Vertretung eines
-rkrankten Lehrer« durch ein«
Lehrerin.

Lü -tmii-rltMMrs.
Zur vornahm « der Haudt-

lörung der Ztegenböcke tm Zie-
genbockkvrungkverband Stadt
Oldenburg wird Termin ange-
setzt auf

Montag,
eien23 . Septbr. 1S12,

varmittag « 11 Uhr,
bet Borcher» Gasthaus« ,» BLr-
gerselde.

Die Ziegrnbockprämtenverkrt-
luna findet am Sonnabend , den
12. Oktober, vormittag « 11 Uhr,
beim Gastbau« zum Reuen
Hause in Oldenburg statt.

Al« Vormund der Kind«
deS verstorbenen Bauunterneh¬
mer- Johann Kahle mache ich
hiermit bekannt, bat das Ge¬
schäft vorläufig durch mich un-
verändert weitergeführt wird.
Ich bitte daher alle Anfragen
und Zahlungen an mich richten
zu wollen. Alle Lieferanten
bitte ich um baldige Sinsen-
düng Ihrer Rechnung«»».
Karl kurmavu,

Ftchtenftr. L

88.KWlMlll.
Läng» über alle» 6^ 0 m,
Breite 2 w . gut erhalten,
wegen Neuanschaffung bil¬
ligst für 300 ^ ,u verkauf,
durch G. Voigt. Oekonom
de « Weser - - acht - Slnb»
t» S, « w,rb,r ». v.

Ra^ede. Di« Witwe de* kür»
lieh vmstmcw »»» Sandmann»
Johann Kitz«» in Kleibr», »e-
« dstchtistt dt, von ihre« Ehr-
man« hintmlnflexr, daselbstt«
dm » äh, w , Thnnffr« detegrnr de»

Landstelle I kremer Reilklub
groß rn. 8 Hett. GnAr» , Acker-
n. « chdel « » (Moorlmrd ), » it
gnte» « rhändich mit Antritt
nach beschaffter Ernte 1912 bzw.
z. 1 . « a« ISIS, »ffenMch meist,
»iaend « es mehrere Jahre »er-
«achte» zu lasse». Di« Grund-
stücke liegen in einer ff lach«
beim Hause »nd sind sämtlich
in bester Kultur.

BerpachtungStermtn tß nigr»
setzt auf

Kitt» -,
dkl 2. kktdr. f.

oachmittag« 4 Uhr,
in wüdbehorst' Wtrishans , «»
Kleibr, !, wozu etnladei

H. H»e«, Autttonator.
Krau Küpker ist auch nicht

abgeneigt, dir Besitzung zu
verkaufe«._

Neusödende. Z, verk . sch««
k WsihLll Ute Aller.

Heinr. zur Mühle».

Verkauf

In einem größeren Ktrch-
dorse d. nördlichen Jever-
lande« ist zum 1 . Mat n.
I . oder früher ein

WWW
(Handl . , Wirtschaft, Tanz-
saal , Kegelbahn, Stallung
u . Garten ) , welches t. Mit-
telpunkte de - OrteS anfte-
qurnter Lhauffee, am Siel-
tief« u. in der Nähe de«
Bahnhose« gelegen, unter
günsttae» Bedingungen zu
verpachten.
Sich« , « risten» f . «inen

strebsamen Geschäftsmann.
Näher « « urkunst durch

Hintzen in Oldenburg.

WM
an der Haupt-, Tannenkampstr.
und Prinzessinweg »u verkaus.

H. « ahser, Prtnzesstnweg 20.

Grad stell«, 4 Gräber Gertru-
drnktichhof, sottzugShalber bil¬
lig zu verlausen, auch geteilt.

> unter S . 803 an dt.
» k>

«ns he«

Slenßlite i, her tei Lke »e»
5ollvls6, äev 22. September,

nachmttta, « » Uhr.

6 « « NQSQ
l l Oeffentlicher rotalisator.

Nähere » Plakat« und Programm«.

Sazo fflolto,
8ekl ! ttillx »tr . S.

- -- ---- 1081 . --- ---s

ZpermlLercbaK
kür

»SÜÄüilck. ÜMM.
km« - Milk, ümeiiliW.

- -- " >

Pri ; cken - ttsaäelsrckule
dem». »» ält . it . , v, ge« » ,r ^ pei. arin . ritnl,

>et»t im « igooeo Levulg ^ -tus « du«dt,rss . . ? /«>« , ?»ru 1. u . II.
-- Legoaüb. e vom k-oetodtigodlixlo . — 1 »i. 8247 . - --

S«lt 22 1»l,r° o d^ t»a , d. vtdet . 14 ?»--k>»krer. S« z<-dr«d» »«:v .».
lr Unt,re,cd» e»ume . — t^ g . » v . a . ear eedalt »»
V. mea uaii » e» «» . oll,t »vs !g- ^ u-dil -tuoz für lt »a koutw . ovi-
»ch . o Lernt, d'oeteol. Ltetteiio »ck '»el». bloa . liatevaildl . gs. ratlet.

— Xuetükrl. pro»p«vt tvitealo, . —

« <« « » Mk.
aus sasoel «dm späw , i
halb Beandkaslentarat.

Offerten unter L. i
Oldenbrok - « ltendors. ver¬

kaufe 9 beste 8 Woche« alt«

Gastwirtschaft,
Dtt Erben der Ehefrau de«

Gastwirt« Hermann Warfel-
mann zu Ganderkeseelasten die
hier an guter Lage belegen«

Gastwirtschaft
ml» 4.4SLS Hekt« Ländereien
am

LmerStG
de» k. Moder 1812,

nachm . SN Uhr,
t» dem zu verkaufenden Hause
getrennt und im ganzen zum
Verkaus aufsetzen.

Da« Lokal wird gut besucht,
auch eignet e« sich noch zur An¬
legung eine « anderen Geschäft «,
wie Kolontalwarenhandlung rc.

Näbere Au-kunft vor dem
Termine erteilt auch Herr I.
Stolle, Ganderkesee.

V. Loenneflrr, An« .,
ffallrnbnrg.

. . sertrn - - — -
Spedition diese « » l-tte«.

led sedvöre
, uk Dr.
weil e, ä «r «r« to iit , in

lob mivd vnliriulkl reodl
tüLl»

Lt» LhUGkLl, <t» »tcKr Srüeki,
Lta 5rier»l, dsUiückr.

Ir. MI -Aiesel
ist pntsntnrntliol » x« odüt »t , d»t kolxonä « Vorn6 ^«

Voulilnlio», »»türlicd « »edän« Vorm,
Isioer, ksa«rnä «r 6snx , fc«p»1»1«rt»
v »1«r »tatm »x äe » kussxeirSldv » : :

Illa » tri « rt , Lrosodür « xrnti» u . trsn^o .
"WM

8cdi!bdM8 ko§§er.
7 LdstHltzllMH» , 7 » — Loloptuna 323.

Ivät« Mts ^ ahe» » esihäftLhm.«, »um TRl tnn« .
1«tz an dt, Esv. d. Bl. «rbelen.

Heinr. Jnnhe ».

lvu » irkgvnonnriSLt!

VsrniotälrLHA
von

MlI. kl!!MMWM.
nebst Eiernund Larven au« Polstersachen» Holzm Übeln, Pelzen , Teppiche«,
ganzen Warenlagern unter varantle »»ach pateniamltich gesäMs
Verjähren.

Lff . SvkLttySr » ,
Färberei u. chem . Reinig '»nzzSunstalt - khnrwlckfte » 11«

,> - rnru> 2 .r . 7t -i. > — _ _

Billig zu verkaufe»

gut geritten und frommer Ein¬
spänner (autoficher).

Brüderstraffe 1».

8 uurlllLu's
WM WMKII

«nd

LWMr .-Iasttwrin
(Inh . : Dr. SteAek)

beginnt da« llvintersemester«m
8. Oktober und nimmt Schüler
aller Klaffen -nr schnellen und
sicheren Vorbereitung für die
Eirrj.-ffreiw .-Prksmrg auf. —
Im Jahr « 1911 erhielten «7
Schüler den Berechttgung»-
scheln. — Ostern d. I . 87. —

Prospekt kostenlos.

üremen . ^ 8SSertrs« e.

lledrr»vekl - ke8t»iir»ll1. :
^ kleinen hochverehrte» Gäste« zur gesl. Senntnwn̂ ne.

daß « ein Ltebfrauen - Restaurant (Sögestraße ), wflch«,
g«gen«ärttg einer bedeutenden Vergrößerung und Verschönern«,
unterzöge » wird , seiner Vollendung entgegengeht und

Anfang Oktober er. eröffnet werde» wird.
MG -" Dt« Eingänge find »ach der L ueirnstrabe und

«ach der Sögesttaße — bchulhos verwzt wmden . ' WM
Indem ich siir da« mir seither i» so hohem Mode «nt,

. »gmigebracht« Vertraue» meinen verbindlichste« Lank «uS-
sprech «, gebe lch der Hoffnung Ausdruck, daß d«»f«kb« mir « rch
fernerhin erhalten bleibe« möge.

E« wird mei« eisrtgste« Bestret« fit«, da« g»t» Rmmmnm
« kine« Lokal» durch Verabreichung »nr allerbester Speisen «nd
Getränke, sowie durch «ustnerksamp« Bedienung auch in de»
neuen Räumen zu « halte ».

Hochachtungsvoll

Z . verk . 15 Sch .- S . Land an
der Lhauffee beleg. H. « hier»,
Rndorst ll . », schiefe» Stichel. I

P - »
oabe n schön

M -R
gewonnene«

He» zu veaausen . Htlfäwärter
VDVNter, Artiäer ichq«, Ur . ä«.

Nach Wahl verkaufe ich einen
schwarzen dreijährigenV/s!Isck.
ftomm und züglest , und eine
braune , zweijährige Stute.

H . Lübben. Ekerner Mühle.

Voi Mtttsr , A., tir
Nittvsch, 23. bepteslbtt,
kommt ei« grofter Posten

dessrrer schwarzer
steifer Haar- u.
Filzherreuhüte
(darunter viele Wiener

Haarhüte)
z. Mrii2li.3M.

zum Verkauf.

6. IKninr.
EckeHaaren « «.Mottenstr.

Bad Zwischenahn.
Ein schöne«

hms- astli-ksKms

Osternbwrg. Zu verk mehrere
größere ffutterschweinr.

Stedttrgerstraße 18.

mit oder ohne Ländereien, herr¬
lich gelegen, in nächster Nähe
vom Se « n. Wald, steht «v . bei
mäßig . Anzahlung z. verkaufe».
Dir « Han« eignet stch auch sehr
gut für ein Pensionat . Auch ist
der Verkäufer nicht abgeneigt,
« » zu vermieten, « nftag unter
S . Llb

Zu kaufen gesucht billiges

Reitpferd.
Offerten unter S . 307 an dir
Expedition diese « BlatteS,
Z . v . sch. Eiumachb̂ Ltr . 10
Bürgereschstr. 76, Ecke Lerchcnt t.
Habe n . ca . 10000 hsd . ^ ängr-
kalk ab Wagg. Lsternburg abz.
An» , « »Grnll . Old», Tel . 1026.

Gef, ein Halskollier. Abzuh.
Satharinenstraße 17.

Ln »eetüßeL
« eld-Darlehen ohne Bürg ., 5

Pr . Zins., ratenw . Rückz . voui
wtrkl. « etbstgeber. Schilt»«! ,.Vorlin -Lh. 57, Lahmepersa. 19.

Kredit di« 1-M Md.
erhält jede« ne» »naelaff. Mit-
glied durch Credit -Berein Rei-
chelsdorf b . Nbg . Prosp . gratts.

Suche 5008 Mart gegen gute
Hypothek auf ein Grundstücktm
Mitnsterlemdr, biß Pro ». Zins.

Offerte« unter V. 230 an die
Expedition d. Bl.

Wiche» gesucht
8000 M« ,

Mts durchem » sichere HtzpotHeD
ans hiesige « Geschäftshaus per
1. Ron. Offerten unter S . 861
beim « erteger erdeten.

Zum 1. Nov . und später such«
für beste Hypothek« » verschied.Kapitalien
anzuleihen , für Darlehngeb«
ohne Kosten H. Rothrottz,

Kirchhammelwar den.

Kleine Oberwohnnng (2 bi«
S Räume und Küche ( ev . eine
halb« Stag « ) von älterer Dame
zu mieten gesucht . Offerten unt.
S . 298 an die Sxped. d. Bl . erb.

Einjähriger sucht zum 1 . Ott.
frdl . möbl. Wohn - u. Schlafs,
am liebsten mit voller Pension.
Offerten mit Preisangabe unt
F . K . 27 postl. Srüppenbühr «»
«rbelen.

—
sucht paffende ruhige Wohmmg
zum Frühjahr . Off. m. Pret «-
angab« unter S . SOS an die
Sxped. diese « Blatte «.

Zu verm . im Liittclp . d. St.
fr. möbl. Zimmer ohne Bott.
Offetten unter v . 60 an die
Filiale , Lanqestraße 20.

-» .rll und Koni«,«ULAVLL . bts,rr Lag,
z. 1. November d. I . zu verm.

Langestraße 1.
An vermkrien an 1 b 2 jg.

Leut« möbl. St . n. » , nuten
Osternbur«,

Hermannstraßc Nr. 2».

mit schöner Wohnung , Kreu-
zungSpunkt v . 4 Straßen , für
Manufaktur u . Kolonialw . ge-
etgnrt . z . 1 . Nov . zu vermieten.
Ladeneinrtchi' ing vorh ., passend
für jung » Ansänger. Off. unt.
S . 806 an dir Sxped. b.
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MdI üer billige kreis,
8onclvrn äis Kvls öv8 kabrilcak
gibt dolm X»uf « in« !' XiU»ms »cki >« li«n Lu »«ei >i» g

> Uvl ! - - - ---

»rftmtkina

MUlirir —

Iftul ! -

ünestiM »!» !!.

«m» rlikii

vis
- ^ LLrirRarsoIrLnSiL »
snigprsotisn llsn köok8lsn Hnfofävnungsn.

llllterfiedt Im HLdeil . 8tteteo n . 8lopseo grsllr.

LLsdrMki 'ixs ^avdiriLniiiLlllis Carantisl

dlls <l « el » v « l»« 1»

ü . öarelmavll»
HilkmLselilveii - Ssvälimi i . >ep »i'»t«r -Vert §t»tl,

ktMüNÜl . IM OläevdurL i - Or . KUlMNs . 88.

Zn miete« gesucht.
Heller, trockener Lade « in guter Lage mit Nebenraum.

Eventuell wird auch Wohnung in demselben Hause mit
übernommen.

Gesl. Offerte bis Monlagmittag
SliLmvmslB . SD.

Frdl . möbl. St . u. 8 Dwoft. 2.
L . vm a. tos. gM . ftdl. Logt « s.
2 Pers . Ulmenstratze 1, oben

Möbl Wohn und Schlaf; .
zu vermieten. Kurwickstratze 11.

Kleinborntzortt. Lu verm. zu
nächstem Mai Wohn, mit Land.

Wwe. Slockgether.
Besser möbl. Wohn- n. Schlaf-
zimmer zu vermieten.

KI . Kirchenftr . 4» II,

8 ie !len-6 e'8ucbe.
Mädchen. 26 I . alt . in

Kochen u . Naben erfahren, mit
guten Zeugnissen, sucht zum 1.
November Stellung.

Offerten unter T . 270 an die
Expedition d. Bl erbeten.

Z. verm z. l . Nov. kl. frdl.
Oberw. mit Gartenland.

Fra» Corde«, Osener-Eh . 23.

Zimmer «»- Ksbiiett
an bester sage , als Kontor zu
vermieten Langestraß« 1.

Zu vermiet, frrundl . möbl.
ruh Zimmer, «v . mit Schlaf-
ziuüner, an bess. soliden jungen
Mann . Lindenallee 30. unten.

Zu verm. Wohn - und Schlaf- ,
Radorsterftr. 48 , Ecke » riegerft.
Möbl . Zim . zu vm. Sedäferst. 3.

Lu verm. zum 1 . Nov. Ober
oohn ., 2 St ., 3 K. u. Zub. Do»-
nerjchw. Cb. 61 . b . Slävemaunst.

Logis. Lappan Nr . 4.
Frdl . Wohn - und Schlaf; , zu

vermieten. Marieuftr . 12 , u . l.
2 große, schöne Pmterrrwohn.

mit allen neuzettl. Einrichtun¬
gen, Bad , elektr . Licht , Spülll.
zu verun Werbachstr. 32 , Pt.

Eine mitten in der Stadt be¬
lesene Oberwotzmma, bestehend
aus 3 Räumen . Küche , Bod.» u.
Kellerraum, zu November zu
vermieten. Langeftrah« 75.

Lu vermieten

Pferdestall
für 1 bis 4 Pferde , event. mit
Burschenzimmer, nahe der In¬
fanterie- Kaserne, zum 1 . Nov.
oder früher. Näh. Langestr. 89.
Schöne mod. Wohnungen, Part.
u. Et, . Augusts «. 4, n. Osenerft.

Osternbürg. Lu vermieten
separate Unterwohnung.

Ulmenstraße Nr . 9
Möbl St . u. S . Humboldtst. 12.

Schön möbliertes Zimmer zu
vermieten. Jägerstraße 11.

Kaufmann empfiehlt sich für
einzelne Stunden sowie ganz«
u . halbe Tage zum Ordnen
rückständiger Bücher, Neuein¬
richtung u. Wetterführung der¬
selben. Gesl. Off. u . G . L 350
Postl . Oldenburg erbeten

MRimiicve.

Zum l . Oktober oder später
können sich noch einige Herren

mit je 1000 dis 5000 ^
( eventl. höher) still beteiligen
an sehr gewinnbringendem Un¬
ternehmen Risiko ausgeschlos-
sen , da Kapital in wertvollem
Grundbesitz sichersteht . Bnsr u.
S . 305 an die Exped. d. Bl.

Schriftliche Arbeiten
verübt bei 3—S ^ Tagesvrrd.
Masch . Schreib Büro , Detmold.
Adressrnarbeit zu vergeden. G.
Hauff, Stettin , Falkenwald.st.2S

Wir suchen Pr . bald bezw.
Ostern 1913 für unser Eisen-
Warengeschäft

1 l-ekrlms
mit guter Schulbildung . Off.
unter S . 301 an die Exp, d. Bl.

Seneralvettreterfür Släenburg
»IM Vertrieb einer epochemachenden Neuheit D . R .-G - M —

>j >. N.-Pa . gelnch«. ii « bandelt sich um einen Artikel , der in Hau»-
I halw»g«geschLstr», bet Installateuren usw . sehr leich « abculeyen til
I und Hoden Vrrdienst abwiri«. Gesl. Ansragen » ul » 8 » 8 . ÜÜ «l)
I bfförderi Rudolf Moffr . Stnttgar«

Vertreter gesucht!
Vied - ^ Q - u . ^ blloppeluv ^ .

Für eine patentierte Vieh An und Abkoppelnng I
werden an verschsedenen Plätzen des Großherzogmmsl
Oldenburg , Ostfrieslands , Provinz Hannover tüchtige!
Vertreter gesucht . Bezirke können nach Wunsch ein- i
geteilt werden . — Da diese Vorrichtung denkbar ein- I
sacb zu handhaben ist , das Vieh aber bei Brandsällen I
durch nur einen Handgriff von der Koppelung befreit I
ist , daben bedeutende Landwirte dieseEntkoppelung als«
unentbehrlich bezeichnet. — Der Preis ist so gestellt,j
daß jeder diese An und Entkoppelung kaufen kann.

Reflektamcn erhalten sofort nähere Auskunft.

HVillx 0 Neder . (Menlurx i. 6i -. .
bi« 1 . Oktober Ziegelhvsstraß « Rr . 127 , vom 1 . Oktobers
ab Sedanltraße , in der Nähe d . Landwirffchastokammrr

Gesucht auf sofort für ein
hiesiges Holzgeschäft

38 - D Holztcher.
Au melde « im

Hs-beil8NAeii>v6i5 kk'Lirv i . v.

Mr Klempner
ist durch uebernahme eine« Grundstück» mit Zwe^familienhau»
nebst Laden und L-erkstattgebäude» in einer

tvfblßhknüell Zlldlljtrieststt im 8ußh. ?ldeilb«rz
Gelegenheit zu einer _

gnlsn LxislVHL
gegeben , ttulwäge im Werte von 16,000 im Lauf« der «rsten
3 Zahre werden sofort garantiert mit abge'chlosse» . Ta di« betr.
Stadt gerade Wasserleitung erbaut . ,st auf gute Beschäftigungzu
rechnen Ne 'leftanten mit 3—bOOO Kavitäl wollen sich an die
Erped . d . Ztg . wenden.

Frdl . Logis. Jul . Mosenpl. I.
Laden Haarenstr. 48 zum 1.

Ott . oder 1 . Nov. zu vermieten.
Näheres Haarenstraße 46.
Möbl Wohn «md Schlaf^ « -

mer mit Kochgelegenh . an etnz.
Dame zu verm. Auguststr. 92.

Bolle Pension. Markt 221.
Mittagstisch 65 Ps . Mar « 221.
rosst» i . j . r - MM - Ls « » ZL

Reisender,
welcher bet Gastwirten u . De¬
stillateuren sehr gut eingeführt
ist, per sofort bei hohen Bezü¬
gen gesucht . Rur erstklassige
Kräfte wollen sich melden bei

S . Hohenstein ch L» .,
Berlin 80 . 16

ein Arbeiter, welcher mit Pferd
und Wagen umgehen kann.

Fritz Weiß, Sonncnstr . 35.
Gesucht ein

Tischler - Gesellt.
Heinrich Prüll,

L KaZuhoj.

Gesucht.
Srüppenbülirrn II . Gesucht ein

Lchmekzeselle.
Schweibnrg.

fort ein
Gesucht aus so-

TchMegtsellt
Adolf Wagner.

Moorhausen b . Wüsting. Suche
z . 1 . Nov. einen tücht . Knecht.

Frirdr . Düs» .

« arel i . O. Tüchttge

WtMMtklltt
gesucht für dauernde Arbeit.

G. Dehard« , Ingenieur.

Gesuch « zum 7 . Oftober ein

ordentlich.Mscher,
der mit Geld und Pferden um¬
gehen kann . Meldungen ohne
gute Zeugnisse zwecklos.

Heinrich Hercksen, Stau 3Ü.
» einchk aus Mai für meine

Zimmerei u , Baunschlerei «in

Lehrling.
Wieselst«; e . H. Tietjen.
Barel . Luche zun , l Llvril

n . I . für mein Kolouial - uud
Materialwaren - « oschäs « «inen

mtl guten Cchulkenntnissen.
I . K. Sichren.

Vertreter - Cesnch!
Große Zigarrenfabrik , gleich¬

zeitig Inhaberin einer Ligaret-
lenfabrik, sucht tücht ., bei Gast¬
wirt . u . Kaufleuten eingeführt«
Vertreter gegen hohe Provision.
Offerten unter F . 770 F . M . an
Rudolf M - sse . Mannheim.

MM» - LoloMr
für erstes Detektiv- ,nrd Aus¬
kunft sbureau Hannovers zum 1.
Ottober 1912 gesucht , nicht unter
17 Fahren . Offerten an Woll-
« ach, Hannover, Georgstraße 19.

auf dauernde Arbeit
Heinr. Wessel ».

Moordorf.
Gesucht zum I . Ott . oder 1.

November ein

Elan « Suhr.
Rastede. Hiesige

Maurer
gesucht . Aug. Peters Nachf .,

G . u. H . Brötje.

Reuenfeldr. Gesucht zum 1.
November einXnvvlrl.

Georg Sparke.
Ein jüngererOberkellner

zum 15 . Oftober gesucht.
_ Btftoria -Hotel, Barel.

Jade . Gesucht auf sofort
noch ein

Malergehilfe
und zu Ostern ein

Malerlehrling.
Fritz Denker.

Auf Anfang Ottober und 1.
November ein zuverlässiger

Fahrknecht.
Georg Schmidthusen, Barel.

Rordserbad Tossens.
Gesucht aus sofort ein tücht.

MiMer - Geselle.
Hoher Lohn Ed . Fanßrn.

Gesucht
für meine Gärtnerei zu Oster»

ein Lehrling.
Wtlh. Vogeler Brak« t. O.

Teilhaber . Wer für ein nach-
weist gut florierend. Geschäft
od . eine Fabrik ein. Teilhaber
m. mtnd . 30 Mille aufzun. de-
abs -, reiche näh . Details ein an
G . Banmann , postl . Oldenburg.

« erdiied«.
Stundenfrau gesucht.

Rebell , Kastantenallee S, oben.

Llller
giliod eoeiÜUdcd käe

«»vLiednuieli . IvanZlrle vin> KeRerdk.
»a» ä »r ? »deOc

n . L «»ol » ^ o « , Xhft 6 ^ ,
klarlzile seatoehe ktödwaocdweo kadetk , -»«leb, sg,

8 « l » ul »r» » « 1»» » , 8 » ttl » n »ie . klitdmas - kin « , o,o «,c«
Koniteubuoa In d«Ic»aot «e drreoeeograö » « Eüt , b««,t »» t.

Aeener/s H/taoackin » .-

-M/SB LS.
§eb » »e» 1U»itic - ke»dw »»ekia » aut 47 ein I»ng «a > 7!rIiaS »«va>

anS »r» rk»a> Xag »II»z «--<7,e« ,rII.
dtk « ml « 6 «16«. kaclrn . >V,cd «- onä prrblas «,.

"MW
Ol« vi«I«o - ole»g»a , »ucd »»» lt»n6>erkrelo «n . g«d«n 6»,
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klar »u d»d»n d«>:

! . Iml
kern,pr . 12b8. — X . fttwrirnll -. « l». — f »rn »pr . rr »? . j

Such« für meinen bürgerlich.
Haushalt ein

Mädchen
zum 1 . Nov. Gulei Loh».

Frau Heinrich Sah «,
Bremen, Nordstraße 126.
Art. . Off . -» «stno sucht mögl.

bald
nettes sunge» Mädche»

al» Kochlrhrling.
Zum L. Oktober et»

freuudlicheS juaae« Mäd¬
chen mit guten « chulzeug-
mffen al«

für « ei« AuS steuergefchüst
gesucht gegen « »«atUche
Vergütung.

Ideoüor kreen.
Hoflieferant.

iE " Fräulein , ' MO
welches bürgerlich kocht, alt
Stütze der Hausfrau für olden-
burgische Familie , 3 Kinder tm
Alter von 6— 12 Jahren , »ach
Berlin -Borart m. Fam .^ lnschl.
gesucht . Dienstmädchen vorhan¬
den. Off. . V 806 " Püttner»
Ann.-Büro , Berlin 0 . 54.

r» Ms. reMeLereii
fir h«llSbell «ti»e»

sucht Stützen u. Kinderftln . «.
Hamburg , Varel . Jever , Brake,
Oldenburg u . auf» Land . —
Sprechst. Montag » v . 11 btt 1
Steinweg 411. u . Dienttagt ».
Freitags von 4 btt 6 i . Bür»
Arbeitsnachweis Kurvickstr. 21.

Suche zu Mitte November in
ft. Beamtenhaushalt (2 K . von
3 u . 1Z4 I . ) «vgl . gebtld. jnna.
Mädchen aus gut. Fam . sntcht
unter 18 I .) alt

bet Taschengeld u. vollem Fa¬
milienanschluß. Mädch. f. morg.
vorh Meid . sBild erw ) an

Frau Dr . Brüne , Bremen,

Ges uch, ans sofort ein
Mädchen»

Bremers,ratze 31

Gesucht
auf November «in

LLLÄvkisi»,
welche « melken kann.

8 . Logeman»,
Rntztz « , (Post Schlerbrol! ).
Augnstschn. Suche »um 1

November ein

Mädchen
oder ein einfachesjunge« Mäd-
che« , welches alle vorlommend.
Arbeiten »errichten will, gegen
Sehalt . «v bei F-m.^ lns« lutz.

Fra » Heinrich Nibkrn.
Rüstringen . Tüchttge « nich«

»n junges
Mädchen

des hohem Lohn soso« gesucht.
Fra » Grnntz, Marieuftr S)

Eltfleth . Gesucht zu« I . No
ve« b«r rin akkurate«

Mädchen
für Küche und Han« gegen ho¬
he» Lohn.

Fra » I D. Vorrede,
Gesucht zu» 15. Oft oder

1. November ein

j . Vkädcheu,
Gehalt und Familienanschluß

Rähere» Oldenpnrg. Kasta-
nlen-Allee SOI.

Geiucdt zum 1. Mat 191» em
älteres ^ erfahrene-

Mädchen
_ » ng . Peters , Borbeck.

Lu November gesucht eine

Haushälterin
di« auch zwei Kühe melken mutz,
bet einzelnemHerrn tu der Nähe
der Stadt.

Ltndenstraße 8.

Sandfeld ( Station Hammel-
warden ) . Gesucht zum 1 . Nov,

ei« junges Mihkll
für uns. landwirtsch. Haushalt
gegen Gehalt u . Farn -Anschluß.

Frau R . Griper.

für Hausangestellte
Abt. des Bürgerl . Volksvereint

(früher Marthasheim ),

« m Wall 1991. — Fernfpr . 1801

ziLeutgeltlicher
Aejievvllch«tis.

Zu« 1. Nov. u . früher sehr gute
Stellen für
Köchinnen,

Hant - und Rihmidchen,
Alleinmädchen.

Dchrtftl. Anmeldungen finden
ebenfalls Berück sichtigung.

Laufmädcheu
nach der Schulzeit ge -ucht.
g . H. « leet , Achternstr. 44/45

Gesucht für meine ll . Land-
wirtschast auf sofort oder etwa¬
später eine Person als

Haushälterin.
Offerten unter S . 285 an die

Erpedition dieser Zeitung.
Gesucht zum 1. November für

unseren Hanthalt auf Gut Ren-
Lethe ein tüchtige«

jmges Mcheu,
d. selbständig wirffcbasten kann.

Heim. Gräper,
Wtrnstel b . Nordenham

" sten'rl-Mr
Suche für einen 12jährigen.

schwerlernenden Knabe« liebe¬
volle Ausnahme bet einem aka¬
demisch gebildeten Herrn, wo
mehrere Pensionäre . Oft nnt,
S . SOS an dt« Exped. d. M,

1 —2 Schüler finden zu HE
d. I . in geh. Familie « ckr P«*-
fion. Anoebote unter S . 244 an

^ —»_ dt« Sxpebttton d. Zta.
In meinem Pensionat finden jnng » Mätch »» »ur »riindl

Erlernung de« Haushalt » liebevolle und herzlich « Ausnahme,
Jührl . 600 ^ t . halbj . »50 inkl. Wäsche Prosa, u Rest
F „e,„ »1«88ch . » HWHM - M » H . H« - Sa » »«
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Via äunkle Liunä »;
Tkirchs Fenster sckrlichen Tratten schon der Nacht

lud ftocben schweigend durch das kleine Zimmer,
Ich saß an dem Klavier , und mir zur Leite
Standst d » lind lauschtest bebend memem Spiel.

In « Ofen kmsten das letzte Scheit.
Nord war der Lamve Schimmer niebt emzüirdet,
Denn dieser beißerbofsten , stillen Sttuwe
Einsame Ruh ' tat » nsern Herzen wohl.

Ich spielte Lieder , die wir einst im Lenz
Gesungen , als die Herzen uns erblütnen.
Nun schwiegen ioir und snbltcn , wie die Klänge
Zum Leben riefen längst verlobte Glut.

I «k suhlte : Draußen stand die finstre Nacht ! —
Da kroch es ans des Zin »mers dnnklen W ' nkc !»
Ilnd bullte mich in zatte , tvciße Schleier,
Daß bebend nicine Hand sank in den Schoß.

Ich wähnte , daß , toaS einstmals von mir ging.Als ich abwich von meiner alten Straße,
Daß nur zuruckgab diese bcil '

ge Stunde
Das namenlose , bolde , reine Glück.

An deine « ruft barg ich mein glühend Haupt,Du faltetest darüber deine Hände.
Ich lau schic deines Herzens raschen Schlägel»
lind rang mit dir um einen einz gen Laut.

Im Zimmer war es still . Auch du bliebst stnmnl.
Da starb in mir der Seele letztes Hassen.
Iäb fuhr ich aus . In dunkle Einsamkeiten
Setzt ' ich schweratmend meinen müden Fuß.

Heidmühle , «-.Zrid Kämpfer.

Hur ä «m . .Pont «rer Hi -cder " ln ilüttiev;
Von Fritz Lchwnrtinti.

Nun will der Abend kommeir . Am Westbimmel , hinter den
rauchenden Fabrikschloicn , erstirbt ein schwaches Not , der letzte
Gruß des scheidenden Tage « . Dnntler rauscht der Strom unter
mir . und von den Bergen streichen kühle Lüste , die unsichtbaren
Boten der Nacht . Und dann erglimmen die Lichter ringsum.
An den « crgabbängen wachsen sie in langen Ketten aus dem
Dunkel . Losgelöst von der Erde glichen sie in den Höben , als
wollten sie hinauf zu den Lichtern des Himmels . Aber dünner
wird die Kette , je höher es geht . Drei sind e« noch , die wie
auf einsamer Warte weit draußen stcberr, daun noch eins , und
darüber im unendlichen Blau der erste Stern mit kühlem , selt¬
sam grünlichem Schein , in dem etwas Abweisendes und Hartes
liegt : « leibt aus der Erde , ihr Staudgeborcnen . -

Und sie wenden sich der Erde zu , die vom Himmel Ver¬
stoßenen . und geben ihr Licht Tausend und Tausenden , die dem
schwarzen Schlnndc der Berge entstiegen sind und beimwärt«
wandern zu Weib nnd Kind . Schweigend gehen sie durch die

Eine üderraschencie Verlobung.
Humoreske von M . Roda Roda.

( Nachdruck verboten .)
Frau Lindenunicr war schlechter Laune . Sic blickte

mrt bösen Augen durchs sw n st er auf den Kirchenplatz , der
in »eliger Kleinstadtruhe sonncnsunkelnd datag . Scmnen-
innkclnd ? Als ob holperige Pflastersteine funkelten ! Das
tun sie nur in Romanen . Iran Lindemaher liebte Rumäne
als Serienweise sehr und nahm dort auch das Funkeln » nd
» ahm Kleinstadtpoesie anslandslvs ein ! Im Alirag aber
haßte sic Klempersdorf nnd die Klenrpersdorfer , sah auf sie
herab nnd sehnte sich nach elektrischem Licht , Asphalt und
Großstadtrassclu . Und haßte die gebogene Möbelfabrik
ihres Watten vnd sah auch ans ihn ein wenig herab . Und
Iran Lindemaher hatte eine Tochter , ein süßes , achtzehn¬
jähriges Ding , das sich keine Gedanken machte über Asphalt
und elektrisches Licht , das mit den » jung . n Gutspäckster
selig auf dem Maifeit tanzte , rosig und glücksgläubig war.

Jahrelang halte rin lieber Wedanke die Empörung in
Frau Lindcmaiicrs Seele geglättet : ihre Susi sollte in die
Stadt heirate » . Sic malte sich Susis .Heim aus : eine
rosenfarbigc Schlafstube nstt einer simpel , einen hellgrünen
Salon . Die Jungen loerde » auch ein Fremdenzimmer ha¬
ben — fißr sie , die Schwiegermama .

'
Tvenu sie zu Logier-

besuch kommt . Dam , liegt sie abends im Bett , lvenn sic
aus dem Theater heimgekommen ist , und horcht dem Rau¬
schen der «Großstadt nach , das immer leiser , leiser wird
und endlich verstummt.

Da » war Iran Lindcmatstrs Traum in all den Jah¬
nen . Sie lächelte , lvenn sic ihn wieder träumte . Heute
aber furchte sich ihre Stirn : man wollte ihren Traum
zerstör «» . Man - -Herr Arnold Weninger , der Guts-
pächter : ihr eigener Mann , Herr Lindemahrr , LindemaherS
.Schwester Bcrtlm und ihr eigenes Kind , die kleine Snsi.

Weninger , weil er verliebt war . Ihr Mann und Bertha
aus konservativer stienügsamkeit weil sie wie Bauern
an der Schutte klebten . Und Susi ? Wvtt , lvenn so ein
junge « Ding nie was anderes gesehen bat als Klempers-
dorf und .Herrn Weninger — war « da rin Wunder ? Dar¬
um mußte eben die Mutter strebsam und intelligent sein
und ihrer Tochter rin Keyeies Schicksal bereiten , als ihr
selbst zurrst gewordra war . -

engen Straßen , in langen Reiben , diese Männer der Arbeit,
vagere «gestalten , mit gelben Gesickrtern , aus denen die Wangen
eingefallen sind und die müden Augen , dir immer und immer
beim trüben Lickt der Grubenlampen auf den schwarze » Dia¬
mant der Berge schauen , lies in den Höblen liege » Kohlenstaub
glitzert aus ibrcr ärmlichen Kleidung , ans den balbcntdlößlen
Arme » , aus Stirn und Wangen . Heimwärts wandern sie in
eine eng « , durnpje Wohnung , und in ubersüllien Truden suchen
sie Erholung von der bleiernen Arbeit , bi « wieder eine Schick»
beendet ist und diejenigen , die jetzt im Schoß der Erde sind,
bcransstcigen und die nun Heimkehrenden wieder hinabsahren
in die Diese , in » Reich der Kohle und de » Erze»

So kommen und gehen sie iagau «, tagei » , jahrnu « , jahrein,
arbeite » mit Bohrmaschine und Sprengstoff , mit Pickel und
Haue in den ungebeiireil , jahrmillione » lagernden Massen , an
alle » Orten und zn jeder Siundc von verderbeiibringenden
Mächte » umlauert . Und eines Tages kommen sic nicht mehr
heraus , ein furchtbares Geschick hat sie mitten in der Arbeit zer¬
schmettert . Die Erde fordert ihren Tribut . Sie gibt nichts
umsonst . Tausend um tausend sind es jedes Iabr , die z» r
Tiefe sabren und das Lickt der Sonne nicht wieder schaue » , so
daß ans eine kalb « Million Tonnen zutage geförderter Kohlen
immer ein Menschenleben als Opfer kommt . Und diejenigen,
die das Schicksal nicht vernichtet ? Ein früher Tod bettet ihren
ausgezehrie » Leib für immer in die Erde , in der sie Zeit ihres
Leben « Könige waren , Könige der Arbeit . -

lind » och anderen scheinen die einsamen Lichter : den Aus-
gestoßene » n „ o Bettler » , die , wenn der Abend sich aus die Siadt
senkt , hcrvorkommen aus ihren Löchern , » in im Glanze der Bo¬
genlampen ans den Boulevard « , vor den Hotel » und aus den
Brücken einige Eeniinien zu erflehe » . Blinde , von blassen Kin¬
dern gesübrl , treten an die Tische vor den Kaffeehäusern und
diele » mit verstümmelter Hand Bleistifte , Notizbücher , An¬
sichtskarte » zum Verlause an . Gestalten des Jammer » , die der
Tod gezeichnet Hai . Erloschen , wie ausgebrannt , liegen die
Augen in den Höhlen . Giftige Gase haben die Sehnerven zer¬
stör », als diese Männer noch niit den andern in die Tiefe fuhren
und , weil der Lohn um ein Geringes höher war , an den ge-
säkrlickstcn Stellen . vor Ort " arbeiteten . Hcrabstürzende Mas¬
sen des Deckgebirge » haben ihnen die Hände zertrümmert . —
An de» Geländern der Brücke » leime » Krüppel , Menschen , die
ikre Glieder ihrem Berufe geopfert haben . Zahllos sind sie.
Nnd nieniand ist, der diese Helden der Arbeit vor der grimmig¬
sten Not schützt, weder Staat noch Kirche , und sic wären doch
beide sehr wohl dazu imstande . Wie ein blutige » Gespenst er¬
hebt sich vor meinem geistigen Auge die soziale Frage , die in
diesem Lande jo ganz ungelöst ist.

Nnd ich siebe » nd sinne und schaue aus den Strom , besten
schwarze Wasser » mcr den großen Bogen der Brücke verschwin¬
den , und ich schaue über die Siadt nnd jede Schlote in den
Nachthimmel wachsen . Jen « speit ei» Hochofen sein « glühen¬
den Schuttmasse » au « . Blitzschnell schießt der rote Feuerslrom
an dem dunkel in den Himniel ragenden Schlackenkegel hernie¬
der . Die Wollen färben sich , » nd für Augenblicke liegt ei » selt-

Moma sucht unb wirb zu sinken wissen . In Klem-
persdokf ? Wie sott der Prinz hier Iserkommen ? Wer ahnt,
daß vier ein Dornröschen harrt ? Frau Lindemaher blickte
mit funkelnden Angen über den Kirckienplatz.

Ta schlug cs „ klipp — klapp " an ihr Ohr . Ein Reiter
ans Itettbrauncm Roß . Cr ließ die jungen , Ijelle » Augen
über alle Fenster gleiten . Frau Lindemayer zog sich hinter
den Vorhang zurück — sic wolltc keinen Gruß von dem
dort mif dem Pferd , von .Herrn Arnold Weninger , dem
Erzfeind.

Eine Weile blieb ' s noch still . Nur die Zeitung kni¬
sterte , die Herr Lindemayer in beschaulicher Sonntagsruhe
studierte . Sonntags studierte Herr Lindemayer die Zei¬
tung . Wochentags , wenn das Nebelhorn brr Fabrik nach
ihm schrie , da überflog er mir den « Srsrnteil . Um halb
acht früh.

Susi trat ein . Sie hatte schon eine Weiße Bluse an
nrit einem Spitzenkragen . „ Mama , nicht wahr , ich kann
ans ein SLeilchen zu Tante Bertha ? "

„Rein ."

„Nein ? " fragte SuSchen betreten . „ Warum denn nicht,
Mama ? "

„ Ich mag nicht , daß du allein Besuche machst .
"

„ Mama , so komm doch mit . "

„Sonntagnachmilttag — da » ist mir zu plebejisch ."

„Mama , ick» möchte aber so gern . . . bat Susi , und
das Seinen stak ihr schon in der Kehle.

„ Susi , du >»eißt , ich vertrage keim Widerrede . Ich
erlaube dir nicht , zu Tante Bertha zu

'
gehen — umst >-

weniger , als ich nichts von kiner Einladung weiß . Spiel
Klavier oder lies etwas . Alles , moo vakant ! "

Susi schlich davon . Wenn Mama mal französisch
sprach , da war nichts zu wollen.

„ Hör mal , Susanne, " fragte .Herr Lindemaher seine
Fra » , „was '

soll das heißen ? Warum darf Susi
' mit einem

Male nicht — "

Frau Lindemaher wurde nervös . „Ta » Holl heißen,"
sagte sie , „daß deine Schwester einem dummen Flirt mei¬
ner Tochter nicht Vorschub leisten soll ."

„Flirt — Flirt — Flirt !" rief Lindemaher — und
bei jeder Wiederholung des Wortes steigerte sich sein
Wrimm . „ Flirt ! Snsi hat keinen Flirt . Wenn ihr je-
« M Ml LS T« List SikMdigLk Livisch Wie

sani blutiger Tibet » über der Gegend , unb au » der NackH
raucben ander « Schlackenkegel aus , rieienbafte Denknurler de»
menschlichen Fleißes . ArbeftI Ich juble deinen dröhnenden
Pulsschlag!

Zwischen Nacht unct Morgen.
Die Nacht war lang , unendlich lang und traurig Attest

wundens , daß der Tag » och Wiederkehr «. Warum btteb
der Al argen nickt fern an fremden Gestaden ? Aber da»
Licht «st ansgesandt , mich zu quälenz denn mi » ihn » erwach,
ver Schmerz aufs neue . Im Herzen nagt wieder da » bitter«
Trcnnungsweh.

Ich richte mich auf au » zerwühlten , tränenfeuchten
Kisten und blicke hinaus durch die trüben Scheiben . Keusch
dämmert der Morgen . Von träumerisch blauem Dust um-
spönnen schlummern noch Wiese und Hain . War da » schon
erstes Vogelgezwitscher vom Dachfirst her ? Unter dem
Fenster entfaltet sich wieder die satte Farbenpracht der
Herbstblumen . Ich möchte mir einen großen Strauß Astern
pflücken , schneeweiße und rote , und meine brennenden Augen
hincindrücken in die taufrischen Sterne.

Herbstblumen ! Wer schickte euch , daß ihr noch einmal
den düster » Altar des Tode » so lieblich schmückt ? Hüllt
sich der sterbende Wald doch schon in sein letztes Gewand.
Die Traube am Fenster harrt der Ernte , und Blatt um
Blatt streut wilder Wein in die Kelche.

Herbflgcdanken ! Wer könnte euch scheuchen , wenn die
Natur sich rüstet zum langen , dunklen Schlaf ? Jedes fal¬
lende Blatt ruft dir zu . daß auch du in den ehernen Laus
der Ding « eingeschlossen bist.

Müde fällt das Haupt in die Kissen zurück.
Sterben ! Vergeben ! ES sind häßliche Wort « . Ihr

Klang ist bitter . Ihr Hauch vergiftet . Laßt mich sie nicht
hören . Mein Herbst steht noch nickst vor der Tür . Tritt er
mir in den Weg mit seinen welken Zügen , ich werde ihn
würgen mit eiserner Faust : Gib die Balm frei . Pack dich,
müdes Gespenst!

Roch geht mein Weg über sonnige Höhen , noch lang«
soll mein Auge goldenes Licht und selige Schönheit trinken,
noch lechze ich nach Himmelstau und Blumenduft.

Fern im Osten über nebelgrauen Gründen beginnt der
goldene Himmelswagen seinen Lauf zur Höhe . Unhörbar
zittern die lichten Pfeile hinaus in den Welienramn . Auch
durch die tropsnassen Scheiben meines Zimmers dringen
Phöbas Boten und zaubern glühende Kreise an die Wand.
Jeder Gedanke ist gefangen von dem entzückenden Spiel.

So bist du , ewig junges Menschenherz ! Roch liegt dis
Seele im Wundsiebcr , und doch haschest du schon wieder
in kindlichem Begehren nach Blumen und Sonnenschein.

Ich wende mich ab vom Licht . Es beginnt mich zu
quälen . Ta sucht mein Blick unwiderstehlich seneS Heilig¬
tum , vor dem ich nun zwei Jahre schon an jedem Morgen
m stiller Andacht Jugend und Leben neu begrüße . Es istl

LSeuinger , so seh ich nicht ein , warum nicht . Und was
willst du eigentlich ? "

„ Ich habe, " sprach Frau Susanne .mit stiller Hoheit,
„ meine Tochter nach meinem besten Wissen erzogen und
gebildet . Aber nicht , damit sie einen Rübcnbauer hei¬
ratet . Ich habe sie nicht Französisch lernen lasten für
junge Kälber , nicht Klavierspielen für Milchferkel stad
nicht Malen für die Kühe ."

„Tn bist zu hosfärtig , meine Liebe . Ich fürchte , der
Herrgott hat noch etwas aufgehoben für dich an Erniedri¬
gung ."

„ Meinen Teil hat mir der liebe Gott längst juge-
mrssen, " sagte sie ruhig — und Herr Lindemaher verstand
dennoch.

„ himmelherjedonnerwettcr !"

„Fluchen , mein Lieber , tun nur beschränkte Menschen "
Darauf schlug Herr Lindemaycr die Tür lstnter sich zu.
Er ging in Susis Stube Dir arme Kleine spielte

nicht Klavier , sie las auch nichr . Sic saß auf einem
Stühlchen in der Elke und weinte bitterlich.

Papa strich ihr über den Kopf . „ Na , Kleine , lveine
nicht . Mama meint cs nicht so schlimm . Sie will eben
nickst allein bleiben . Es wird schon alles ins Lot kom¬
men , Suschor . Stur nicht locinen . Ser ' munter . Adreu.
Susi ! Ich gehe einen Augenblick ins Cafe . " Und .Herr
Lindemaher entzog sich auch seinerseits den Geständnissen:
seiner Tochter . Nur , Geduld , Tuschen , nur Ruke und
Geduld .

"
Drei Tage lang war es still bei Lindemayers . Tus¬

chen ging bedrückt umher . Sir hatte so viel gehofft vom
Sonntagnachmittag , hatte mit halben Worten nnd gan¬
zen , vollen Blicken ihrem Herzensschatz versprochen , bei
Tante Bertha zu sein . Hatte dann den Hellen Hufschlag
auf dem Kirchplatz gehört — er klang ihr wie rin lockender
Ruf — - und später den langsamen Trott , al » Weninger
enttäuscht heimwärts reiten mußte . O , Surchen grollte
ihrer Mutter sehr.

Mama wieder grollte ihr und Papa . Am dritte«
Tag entlud sich das «tzcwittrr . Tante Bertha war ge¬kommen . Susi nahm ihr « Häkelarbeit und zog sich vor¬
sichtig in die äußerste ' Garteneckc zurück . Da konnte sie
— ganz fern , iiber die letzten , harten Strauchästchen hin-
wkü , It-Mn KL iick, auf d« LuMtzra MIL — . die Dächcr

i
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Sb «- «" - Bild , vm »kran, von Immortellen schlingt sich
nm seinen Rahmen . Auf die Rückseite schrieb eine fein«
Hand ' . Pergih Dein Evcyen nie !"

Wir waren fast noch Kinder , all uns schon der lose
Gott mit Rosenkenen rändelnd aneinanderfesselre . Hat er
vor Zeiten goldene Hilden aus Deinen blonden Zöpfen hin-
eingcflochren, daß ich mich so willig binden ließt Zwang
mich der rätselvolle Blick auS Deinen klare» , unschuldigen
Kindtraugen auf die Knies Rein . Wir konnten nur leben,
»nenn unsere Seelen eins waren , wie sie es schon vor Aeonen
gewesen sein müssen.

Was bauchten doch Deine Lippen , als unsere Herzen
sich ; um erstenmal wieder entgegen schlugen? . Ich habe
Dich so lange gesucht! "

Zwei lange Jahre trugen wir unser Glück gemeinsam.
Wer verdient ein solches Uebermaß von Seligkeit ? Jahre
meines Leben- Hütte ich freudig dabingegeben für ein« flitch-
rige Stund « in Deiner lieben Rahe . Jedes Beisammen¬
sein schürte die Flamme der Leidenschaft ins Unerträgliche.
Wohl konnte Deine schmal« , weich« Hand Wunder tun wie
Jcenhand , wenn sie mir durch S wirre Haar fuhr oder die
brennende Stirn kühlte. Wie di« Sonne di« grauen Morgen¬
rebel , so bannte sie Gram und quälende Gedanken . Aber
die dunklen Rätsel Deiner Augen füllten immer wieder
meine Brust mit wilder Sehnsucht nach etwas Unbekanntem,
unsagbar Schönem . Wie lachten Wald und Au , wenn wir
selbander im Lenz durch die knospenden Fluren pilgertcn.
Küßte die Sonne Deiner blonden Locken Gold , so suchte
, chs in stiller Eifersucht ihr gleich zu tun . Schweigende
Rächte deS Sommers fanden uns dninten am Weiher . Der
Nachtwind strich seufzend durch blühende Jrisstauden , plät¬
schernde Wasser zogen silberne Bänder durch die schlafende
Wiese, und aus dem Spiegel des stillen Gewässers lugten
fragend die großen Augen der Seerose . Du fürchtetest Dich
wie ein Kind und bargst das liebe Haupt an meiner Schul¬
ter . Seid auch ihr noch einmal gesegnet, goldige Tage des
Herbstes ! Du warst mir stets der liebste Freund , böser
Wimer . Wenn im Winterwalde die erstarrten Zweige nächt¬
lich knirschten, wenn der Weiher unter blanken Fesseln dom
kommenden Lenz träumte , und an den warmen Scheiben
die fallenden Flocken leise zerrannen , horchten wir im he,me-
ligen Stübchen auf den sausenden Nordost , oder Dein ge¬
liebter Möricke zog uns in seinen Bann . Mich überfällt
noch jetzt stilles Entzücken, Wenn ich mir den Zauber jener
Stunden zurückruse. Ich betete Dich an auf den Kniecn
in Deiner Anmut und Unschuld.

Und nun ? — Eva , liebe Eva , mein Herz blutet bei dem
Gedanken, daß meine Augen Dich vielleicht nie Wiedersehen
werden . Wie konntest Du mich im Elend zurücklassen?
Der Abschied war bitter dort unten an der Brücke. Das
.Herz wollte mir brechen. Leise, mit zitternden Lippen , den
Blick schon in die Ferne gerichtet, sagtest Du die letzten
Worte : . Lieber , laß uns stark sein. Ich weiß , wir beide
werden nie eine frohe Stunde Wiedersehen. Aber ich mutz
fort . Eine ernste Pflicht ruft mich ab Es ist Wohl gut,
die Leidenschaft würde Dich und mich verzehren . Das
Schicksal warf uns zwei Jahre des reinsten Glückes in den
Schoß . Latz uns ihm dankbar dafür sein ! Lebe wohl,
Walter ! Ter Rachtzug geht in einer Stund « . Ich werde
bald bei meiner Mutter sein. Es wird in wenig Monden
wieder Frühling werden an den Ufern des Comer Sees.
Die Alpenrosen im Garten unserer Villa werden wieder
blühen ; aber mein Herz wird keinen Frühling mehr sehen.
— Lebe wohl , mein lieber , wilder Junge ! Bergiß nie Dein
arme ' Evchen !" —

Deine Lippen brannten wie im Feuer beim letzten,
herben Abschiedskusse.

Draußen zieht in goldener Fülle ein Herbstmorgen
herauf . Ich wende mich ab und weine wie ein verlassenes
Kind.

_ Hermann Friedrich.

von Kleinmannhof sehen — die Dächer , unter deren Schutz
sie sich wünschte , Weningers Heim.

„Ich weiß nicht , liebe Susanne, " begann die Tante,
„was du gegen Weninger hast. So 'n anständiger Mensch.
Hübsch, gesund, nett , jung , wohlhabend und bis über die
Ohren verliebt . Wir froh wäre die Majorin , Edle von
Wettenstrin . . . « ie führt ihre Gertrud schon fünf Jahre
in all« möglichen Badeorte , um einen zu sangen .

"

„Na , ja , die Wettenstrin !" antwortete Frau Susanne^
langsam — ergriffen von einem Gedanken . . .

Ein Badeort — das ging Frau Lindemayer nicht mehr
aus dem Kopf. In Bädern , da lernt man allerlei Men¬
schen kennen. Allerlei , ' s konnte auch einer darunter sein,
der .Susi besser gefiel als der Rübenbaucr.

Die Hauptsaison war zwar schon vorüber , aber trotz¬
dem fuhr Frau Lindemayer mit Susi ab . Nach Lauter»
brunn . Lauterbrunn ist ein Eisrnbad — und Kusi war
wirklich blaß und blutarm.

„Tu ihr nur alles zu Liebe," riet Tante Bertha der
Kleinen beim Abschic- — „ein Mutterherz ist leicht ge¬
wonnen .

"
Lanterbrunn ist sehr hübsch . Im Grün gebettet wie

ein Osterhase im Nest. Tas Kurhotel hatte ein großes,
sonnenhelles Zimmer für Mutter und Tochter parat . Des
Morgens tranken sie den eisenhaltigen Sprudel , und die
Musik spielte dazu . Tie Gäste , Männlein und Weiblein,
zogen vorüber — rein , als wären sie nur zu ihrem Er¬
götzen da . Und dann konnte man zum Mühlenstein wan¬
dern öden zur Waldfee , nach Talhof oder auf die Viktorien-
höhe. Ueberall gab es ein Restaurant und Musik und
grüne Lauben , «Damen und Herren an gedeckten Tischen,
Milch und Kaffee, Kuchen und Honig.

Am ersten Tag schon sah Frau Lindemaher die Kur»
list« durch . Ihr siol ein Name auf : Edler von Krafft,
Ministerialsokretär und Leutnant d . R . Da tat ihr Herz
einen prophetischen Schlag . Sie fühlte , er ist es.

Drei Tage später kannte sie ihn schon . Auf der Prome-
nabe war ihr das Taschentuch entglitien — ein eleganter
Mann , Mitte der Dreißig , hob es vom Boden ans und
reicht« ihr es . Und sagte : »Gestatten Gnädigste — v . Krafft .

"

Suschen war töricht und stumm neben ihnen berge-
gang«n — Frau Linbrmaver mußt « allrin das G«spräch
mit dem Mann führen , den der Himmel ihr zum Schwieger-
sohn auscrsehen hatte.

» Wie ? Die Damen sind nicht Wienerinnen ? Klem-
pcrsdorf ? Kenn' ich nicht. Aber meiner Seel '

, man möcht'

wo ltnae ßcd . . .
Mit solchem Mädchen möchte ich - wagen:

Da« sich freut a» schönen, sonnigen Tagen.
Das ein einziges Ringtein aus dünnem Gold
Am schlanken Fingerlein tragen wollt '.
Das Samt und Seide leicht zu missen weih
Und sich im mull nen Kleidchen glücklich preist.

Mit solchen « Mädchen möchte ich
's wagen:

Das laut im Herzen und leise im Fragen,
Und das eine Welt in ein Wörtlrin legt,
Und das schon ein kleines Glück bewegt. . . i
Ich frag « euch , Blonden . Braunen , ob ihr S wißt,
Wo solch ein Mädchen wohl zu finden ist?

Bremen . Willy Wantje.

psdrt Inr erste Semester«
Don Dr . med. Paula Tobta » .

E < ist natürlich mal wieder höchste Eisenbahn . Um nicht
zu spät zum Semesteransang z» kommen, muß ich die Nacht
durchfahren , dritter selbstverständlich, wie da - einer angehen¬
den Studentin mit minimalem Wechsel zukommt.

Das Abteil ist bis auf den letzten Platz besetzt . E - ist
hnndekalt. Viel Aussicht auf Schlaf ist nicht vorhanden.
Und doch versuche ich, mir nach Möglichkeit Ausruhen zu
verschaffen. In der Zeit vorder war ich nicht viel dazu
gekommen, und wa - mir bevorstebi, verbeitzt auch nicht gerade
eine Stärkung für angestrengte Glieder . Bet meinem Ein¬
treffen morgens werde ich mir eine Wohnung suchen müssen.
Was das beißt , allein als Mädel , ortsunkundig , überhaupt
nicht mit den studentischen Verhältnissen vertraut und dann
noch zu spät, davon habe ich zwar nur ein schwaches Vor¬
gefühl. Immerhin sage ich mir , daß ein bi«chen Schlafen
auf Vorrat wobl nicht gerade unnütz sein kann, kuschele mich
in die glücklicherweiseergatterte Ecke und schließe krampfhaft
die Augen . Endresultat : taumeliger Halbschlaf, bei jedem
Halten verstörtes Emporfahrcn.

Nachts 3 Uhr sind wir in H . Gottseidank, die
meisten Leute steigen aus , ich bleib« zurück mit einem Mädel,
das sich in die Pension nach der Schweiz begibt , traurig,
ängstlich, müde Ich schließe schleunigst die Tür und denke,
wir Werdens uns bequem machen können Ich breite meinen
Mantel auf die Bank , dazu die Decke und das Kissen , daS,
wie ich gerührt konstatiere, Mutter mir noch hineingestopft
hat , nehme meinen Hut ab und setze meine zu See - , Sport-
nnd anderen Zweckenvorhandene Mütze auf . Gegen das Ver¬
dunkeln der Lampen , das die Verwandlung in einen Schlaf¬
wagen vervollständigen soll, protestiert meine Mitreisende.
Sitzt meine Mütze zu kühn, sehe ich aus irgend einem anderen
Grunde nach bösen Absichten aus , oder tut da - Mädel nur so
bange , weil die ans den Weg gegebenen Lehren über die
Schlechtigkeitder Welt noch nicht zum anderen Ohr hinaus-
gegangcn sind?

So wirds wobl sein, denn welch vertrauenerweckenden
Eindruck ich aus andere Leute mache, wird mir zu meiner
Verblüffung auf der Stelle bewiesen. Gerade Pflanze ich
mich in meiner ganzen imponierenden Breite noch einmal
ans Fenster , um den Eindruck zu erwecken, als sei das Abteil
gefüllt, da wird die Tür geöffnet, und eine liebevolle Mutter
legt mir ihren Sprößling in die Arme . Ich setze den fünf¬
jährigen Bengel auf die Bank , die ich schon als mein alleiniges
Pacbtgitt betrachtet bade , und will resigniert mich der zugehö¬
rigen Mama den Einstieg erleichtern. Statt besten schließt
sie die Tür von außen , und während der Zug schon losprustet,
bittet sie mich noch , doch bis G . . . . auf den Jungen achi-
zngebcn. Satt sei er , ansgeschlasen habe er, und in G . . . .
würde er auch von seiner Tante abgeholt . Was für vor-
treuliche Eigenschaften dies liebe Kind sonst noch hat , muß
ich selbst ausprobieren , da Muttern auf die Dauer das Schnell-
zugsiempo zu viel wird.

» Knrti will nach Hause !" brüllt der Junge denn auch
prompt , und so unsympatbisch mir seine Kundgebung ist , kann
ich doch froh sein, daraus den teilweisen Namen meines

das nit denken. So ein Schick , was die Gnädigste hat,
und auch gnä ' Fräulein Schwester. .

» Es ist meine Tochter, " sagte Frau Lindemayer und
errötete.

„Nein ?" staunte Herr d . Krafft . „HLtt höchstens auf
Fräulein Schwägerin taxiert — wegen d« r Familienähn¬
lichkeit."

„Susi, " sagte Frau Lindemaher daheim im Hotel , ,,e»
ist recht ungezogen, wortlos einherzugehen , wenn rjn Herr,
sich so sehr bemüht . . ."

Susi warf Mama einen rebellischen Blick zu und
schwieg.

Zum Glück hatte Susi den Herrn nicht abgeschrrckt. Er
sä,los; sich am nächsten Tage wieder an und 'redete, redete
immerzu . Mama taut « auf . Sie erzählte von KLmpers - ,
darf , witzelte über die Kleinsdadtleutr und gab alle preis
mit ihren Lächerlichkeiten.

Susi langweilte sich . »Ich muß an Papa schreiben , darf ich
nach Hause gehen ?" fragte sie.

Mama runzelte die Stirn . »Kon , ma tiUo, ich komme dir
gleich nach .

" Und blieb noch zwei Stunden auf der Bank Im
Grünen.

»Meine Tochter heißt Susi — wie ich ."

»Susi ist reizend. Pardon , ich meine — der Name."

Mama lächelte nawsichtig. » Sie heißt nach mir. Rur
nennt man mich längst Susanne .

"

» Susanne ! Tas klingt wie die Klage einer Unverstan¬
denen, " sagte Herr v. Krafft.

»Aus jeder Susi wird eine Susanne ."

, O, nein, Gnädigste — manche bleibt ihr Lebtag «tue Susi
und wird nie da- ernste Weib, das meine Träume suche». Ich
bin früh verwaist," erzählte er mit einem Stimmklang , besten
Siegessicherheit er neunundfünfzigmal erprobt hatte, »und ich
sehne mich nach einem sanften Frauenherzen ."

»So rasch am Ziel, " dachte Frau Lindemaher und sagte
leise : »Tuschen war dis nun meine einzige Freud« . . .

"

, O, Gnädigste, liebste, einzige Frau , wie selig wäre ich,
nebst Suschen einen Sonnenstrahl in Ihr allzu graues Leben
weisen zu dürfen ! Verzeihen Sie , daß ich so Mimisch bin.
Aber da« Badeleben ist auf knappe vier Wochen eingerichtet und
bedingt ein intensives Leben und Fühlen . Man muß die Zeit
nützen ."

Da kam Suschen wieder. Sie hatte Angst, Mama könnie
böse sein, wenn sie sich allzu geflissentlich srrnhielte von diesem

Schutzbefohlenen zu erfahren . Da » ist doch immerhin et»
Fortschritt zur Klärung der kritischenLage . Aus Rücksicht auf
meine blonde Nachbarin , der bei diesem elementaren Ausbruch
ebenfalls dir langen Schlapptränen kommen, dämme ich in¬
dessen meinen Forschungstrieb ein und versuch« , um ein Top
pelkonzcrt zu vermeiden , da« sehr gut disponierte Solo zum
Schweigen zu bringen . Ich nehme tturti aus den Schoß,
toickle ihn , der in seinem äußerst Neidsamen, aber weniq wär-
menden weißen Anniqe schon bläulich angclaufen ist . in mei
nen geliebten Mantel , putze ihm »nicr kcstigcin Sträuben
seinerseits die Nase , stecke ihm bei bedeutend gemindertem
Widerwillen ein Stück Schokolade ins Mündchcn und erreiche
durch weiteres Zureden in diesem Sinne , daß Kurti mit einem
liefen Seuszcr einschlummert.

Ganz erschöpft will ich gleichfalls in ein bessere - Land
dinübcrttäumcn , nachdem es mir gelungen war . auch die
junge Dame gegenüber ,u beruhiarn , als Kurti äußerst ge
stärkt und strahlend liebenswürdig schon wieder erwacht. Ta
in seinem Aster der Müßiggang noch ein unbekanntes Per-
gnüqen ist , sinnt er sofort ans Betätigung seiner - «kräftigten
Lebensgeister . Nach gründlicher Untersuchung meiner ihm
zugänglichen Habe läßt er sich begeistert auf meinen Vorschlag
« in , ibm eine springende Taschenmchmaus zu knüpfen. Ties
nette Tierchen interessiert uns eine Weile lebhaft . Dann
singen wir inmitten der Nacht einige herzhafte Lieder und
spielen die Weisen aus dem Morgenlande . Nach Genuß
dieser Lustbarkeiten fühlt er, als vollendeter Kavalier , sich
veranlaßt , gleichfalls etwas für die Unterhaltung zu tun.
Er ziebt einen Beutel mit Marmeln au - der Tasche und fordert
mich liebenswürdig ans , «in Spielchen mit ibm zu versuchen
Auch die Tritte in unserem Bunde kann trotz ibres Welt
schmcrzes und der genossenen Ermahnungen seinen gcntleman
liken Annäherungsversuchen nicht widerstehen. Zu Tritt also
machen wir es uns ans dem Gange zwischen den Bänken
unbequem und liegen «ine Weile in den unmöglichsten Stel¬
lungen mit lobenswertem Eifer dem Marmeln ob.

Doch allgemach legt sich auch diese Begeisterung , und
meine etwas unsichere Anfrage , ob zur Abwechselung ein
Schläfchen genehm sei , findet zu meiner Erleichterung selbst
bei Kurti Anklang . In meinem Mantel war er schon die
ganze Zeit einherstolziert und trotz Anwendung etlicher Si¬
cherheitsnadeln auch gestolpert und gefallen . Als ich ihn
jetzt neben mich sehe, betont er durchaus die ibm vorher
eingcräumtcn Rechte, kullert auf meinen Schoß , verlangt »nd
erbätt in Ermangelung der bereit - verspeisten Schokoladeeine
Quantität Eakcs , verschluckt sich nicht unbedeutend und schläft
dann wieder mit einem tiefen Seufzer fest an mich geschmiegt
ein . Ich dagegen kämpfe heldenhaft gegen den Schlaf an
Wir müssen nun ja bald in G . . . . sein, und ich will doch
nicht den Augenblick versäumen , der mir Befreiung von Kurtts
Umklammerung bringen soll. Allmählich kommen mir Zwei¬
fel, ob man ibn mir denn »wirklich obfordern wird . Tie Art
seiner Besördcning , allein uud noch dazu nachts, mit wild¬
fremden Menschen, erscheint mir einigermaßen sonderbar.
Zwischen Wachen und Träumen überlege ich mir schon ernst¬
haft , was ich mit dem Kinde ansangen soll. Ich fühle mich
geradezu verantwortlich für den Buben , der so vertrauensvoll
fest an mich gepreßt liegt , und Beginne , halb krampfhaft über¬
legend , halb wobl auch träumend , mir «in Debüt als Stu¬
dentin , die für sich und das ihr gehörende Kind Wohnung
sucht , in schrecklichen Farben anszumalen . Den Gedanken,
die Polizei zu Hilfe zu nchman , weise ich , da ich «- ja
vorläufig nur mit der Theorie zu tun habe , als allzu roh
zurück.

Der Zug hält . G . . . . Ich erwache völlig und be¬
sinne mich zur röchle » Zeit , daß ja noch eine andere Möglich
keil vorliegt . Ich reiße mich und Kurti empor , halte ihn
aus dem schleunigst geöffneten Farster und schreie mit ihm
um die Wette : »Tante , Tante , Tcuaaantc ! " Und Tante ist
vorhanden und entdeckt uns wirklich! Unter allseitig» freudi-
ger Erregung schließt sie Kurt nebst der ihm eigentümlichen
Pappschachtel in die liebenden Arme.

Dann verlieren sie sich in der Dämmerung , von meinen
wehmütig freudigen Blicken verfolgt.

affigen Herrn v . Krafft. Und wie hatte Tante Bertha geraten?
» Durch Liebe gewinnt man daS Muttercherz."

Mama schrieb am selben Abend an die Tante einen langen
Brief , der liebevoll war und voll geheimer Stacheln. » Du darfst
Dich nicht wundern , liebe Bertha , wenn »vir Dich nächstens mit
einer VerlobungSnachrichtüberraschen. Wenn man in die Welt
hinauskommt . . .

"
Mama hielt ein« Woche lang Suschen neben sich . Sie gin¬

gen zu dritt spazieren, sie machten zu dritt Ausflüge zur Wald¬
fee , auf di« Vtktorienhöhe und zum Mühlenstein. Zu Mama-
Verdruß wollte eS zu keinem Gespräch zwischen den Beiden
kommen . Susi war wie erfroren — und auch er, der Ministc-
rialsekretär, Reserveleutnant und künftige Bewohner des rosa-
farbcnen Schlafzimmers — auch er. Gott , es gibt eben auch in
dieser modernen Zeit schüchterne Männer , dt« sich erst mit
Mama aussprcchen.

»Ich tat ' mich wundern," hatte Tante Bertha geantwortet,
»wenn Du mir eine Berlobungsnachricht zu malden hättest, die
mich überrascht. Eine Uebcrraschung würde mich meinen
Glauben an Treue und Liebe bei der beutigen Jugend kosten ."

Als Frau Ltndemayer es las , lächelte sie überlegen bos¬
haft. Herr v . Krafft hatte sie gebeten , ihn allein, unter vier

Augen zu empfangen. Run erwartete sie ihn. Sie hatte ein

dunlelgraues Seidenkleid angczogcn, wie sie es eben passend
fand für eine jugendliche Schwiegermutter.

Herr v . krasst trat ein. Er brachte ihr einen Rosenstrauß.
»Susi ist nicht daheim/ sagte Frau Lindemaher und steckte

die Rosen in eine häßliche grüne Glasvase.
Da stand Herr v . Krafft neben ihr , legte den Arm um ihre

Schultern und sagte : »Das habe ich crwattct , Du Süße . Ich
Hab« Dich um eine Stunde des Alleinseins gebeten. . .

"

Frau Lindemaher versetzte ihm «inen ziemlich kräftigen
Stoß ln die Magengegend.

Er fing das Monokel geschickt im Fluge auf. »Aber, aber,
geliebte Susanne !" rief er . Dann tat er «inen Mick in ihr Ge¬

sicht und sah : mit der Frau war nicht zu spaßen. Er zog sich
sllnk nach der Tür zurück. Sprungbereit , aus der Schwelle
schon , schlug er ein blechernes, impertinentes Lachen an. »Ich
geh schon . Das eine will ich noch sagen, einen guten Rat , Gnä¬

digste : Gehn S ' nie wieder aus Klempersdorf hinusl Ihre
Erfahrung reicht nicht Wetter. Hab die Ehret"

Als Susi heimlam, zog Mama sie an sich heran «nd sagie
mit kleiner Stimme : »Susi , wir fahren heim. Ich habe Tante

Bertha ein« überraschendeVerlobung angekündigt. Wir wgEr»

sie zu Hau» feiern,"

j



1 1 n 1

Als ich nß- tll mehr von ihnen sehen kann, sinke ich in
hi« Ecke zurück. Zur nochmaligen Bereitung eines Lagers
und zum Ordnen meines (Gepäckes rasse ich mich nicht erst
noch auf . Ta >; niir von meiner Mitreisenden zu Beginn
unserer Bekanntschaft dargebrachte Mißtrauen hält mich nicht
ab , st« mit dem letzten Aufgebot meiner Kraft zu bitte» , mei-
nen Schlummer zu beobachten und mich am Ziele meiner
Fahrt , ach — so — ba — ld schon ! — auszuwecken.

ASlsek - H« e.
Silbenrätsel.

a an »er »rt ch d den , » he hem « » «a «ar »»
ne se se« fil t tt.

Aus vorstehen »« , Silben und Buchstaben sogen sechs
Wörter gebildet und derart untrreinander gesetzt werden, daß
die Anfangsbuchstaben, von «de n nach unten gelesen , und die
Endbuchstaben , von trnten » ach oben gelesen , den Namen eines
Märchrndichter« ergetbrn . Es bedeuten aber die einzelnen War-
ter der Reihe nach fotzendes:

1 . « ine Inselgruppe.
2. Heldin einer griechischen Tragödie.
8. Ösrröirrischen Feldherr,^
s . Ein Metall.
5 Arbeitsame» Tierchen
6. Ein Kleidungsstück

Tauschrätsel.
Lach» — Lli - » — Jdria — Wa^ n — Edler —.

Dame — Kopf.
Die Anfangsbuchstaben obenftehender Wörter sind mit

anderen Buchstabenderart zu vertauschen, daß man ebenso viele
neue Wörter erhält , deren Anfangsbuchstabenden Namen eines
Schmuckstetne » ergeben.

Nrithmogritzh.
12 3 4 Stadt in der Schweiz;
6 6 4 4 Schrecken des Schisser » ;
7 8 4 2 9 eine Baumsrucht;
4 2 2 Niärchengeslait;
10 7 S l 2 ein Handwerk»»« »;
2 S 3 7 weiblicher Vorname;
8 7 S 7 Stadt in Südamerika;
8 6 9 ltl liebt feuchten Grund;
2 8 4 2 S deutsche Hochfläche;
9 7 L 1V 2 eine Waffe;
6 9 9 2 ö Nebenfluß der Donau;
3 6 lv lv 7 Stadt in Frankreich.

Sind di« Wörter richtig gefunden, so ergeben die Ansangs-
buchftaben derselben den Namen eines bekannten und berühm¬
ten Manne».

Bilderrätsel.

Zahlenriltsel.
1 2 SS 12 13 «in Fisch,
2 9 5 2 12 ein Metall;
3 2 ü 2 8 7 eine Blume;
4 3 9 2 13 ein Schriftstück;

L7 » S » 1» » 21 » eiu« Insel,
6 7 6 3 7 ein « «birg« tn Oesterrrtê Nngar».

Die Anfangsbuchstaben der gefundenen Wörter , von oste«
nach unten , und die Endbuchstaben, von unten nach oben ge¬
lesen , « geben «inen Zeitabschnitt.

verter -vtld.

La liebsten tm Zoologische» Gerte»
Besuchen dt, Kind« d«I Afsenhau» .
Heut' läßt aber lauge aus sich « arte«
D« Orang -Utang ; ging er denn au» tz

: « ,fl »f,,gr » «, » »orig«
De, Rätsel, : Pinsel , Insel.
De» Kreuzrätsel» : Brasilien — « ntilope» — Schloff« .
De» Vexierbildes : D« anscheinend garnicht furchtsam»

Meister Lampe hat sich zwischen Jäger und Hund versteckt
Des Bilderrätsels : Versehen ist verspielt

Wutfsftetacht.
Das Reinigen der Wasser-

züg« soll am Dien« «», den
24. September, nachmittag»
Uhr , in Janßens Wirtshaus
zu Bornhorst öffentlich mindcst-
sordernd ausverdungen werden.

Die Geschworenen,
Nenenbnrg. Eine in der Frie-

stschen e belegne

UlllW
steht unter sehr günstigen Be¬
dingungen durch mich zum
Berkaus.

Ed . Mlhlmann , Aukt

Lchiime -Ktrkllils
ii Borbeek»

Wiefelstede. Gutsbesitzer « .
LoedeB» t» Mansholt läßt am

nächsten

MittM , N . kyt . ,
nachm . 4 Uhr anfangs

bei H. Boedeck« » Basthaus« in
Bmbeck:

si> schöllt Ferkel,
6 bi» 8 Wochen alt.

auf Zahlungsfrist verkaufen,
wozu etnladet

Brötfe, «mtl. « ukttonator.

WL-SsLck
Ziehung >9. «- 3V . Oktober.
Hauptgew. 60000 ^ bar.
LoseS ^ , Porto u. List « 30 ^ .

Lottert » Berlin —Wien.
Ziehung 7. u. 8. November-
Hnuvtgew. 20000 -6 W.

Los« 1-6, Porto ». Liste SVH.
Borliner Kunst-Lotterie.

Ziehung S. Dezember. Aus
10 Lo ê bestimmt l Gewinn.
Hauptgew. 10000 -6 W.

Lose ! Porto u. Liste 80 H.
Nachnahme SO ^ teurer.
OllsVM.LSN

werden noch billig abgegeben:
4»r»ou» ttvdl« 100 Sick . 2,60
»«»lordar llioga» 100 Stck . S,bo
»out« Lid, « 100 Stck 3,00

Sagt best» Psta »i»»«ti

Ntylp. 1U , Nl tinße»
beim Gärtner.

Fikensolt bei Westerstrde. V.
zwei eingetragene«

Stute«
<8 uud 14 Jahre alt ) mit schö¬
nen Hengstfüllen, schwarz und
naun, wünsche ich eine nach
Kahl »u verlausen, rvent.
»uch ohne Füllen . Beide Stu¬
ten sind fromm und zugseft und
wiedu tragend v. »Erlkönig,- - H .

'

( V/icktiy - lestzn ! )k
vss 8elbsttäti8e

IVasckmittel.

llnenldakrlichkür fecken Icinctorroickm»
liourkalt Ve-ainlackt uns «rieicktorö

«io» täglich» iVarckan äse 8äugling»-
» ärcke, macht ri»

—-- gerucksrei .
ans ackneoneiö, selbst nenn vorher rtart»

Vorgiidt . öeriea Desinleietionsmittel d«1
Uranltkeiiei».

</ . ^ e/oök/
Lar in Origiaalpalcetea , niemals losnr
ttLstixel. L co^ v085 k: l. v 0 irb.

Mteinig , kabrldanten auch <i,r » Ildoliodton

Vsk - i<Auf88tsIlvn lkuevk Plakats ksnntliek!
Vertrstsr : krlelir . kscks, Vlckvnbui -g , kimioi-stvrrkr.

Lieben mgetriises:
Schön« geradr

Filhteißluigell,
Fahnenstangen

:c . u . gebe zu bill gsü Preis« ab.

l - edr . Nexer.
Hol , : Baumaterialien : Kohlen,
_ Alexanderstranc 121.
WiM" Fernsprecher 71.

Kartoffeln,
schön«, mittelgroß«,

gelbsleischtg « Ligenheim « ,,
>S > Psd. 2.S0 X , frei Hau».

ttvinniok lapkvn,
Donn« schw str . 14 , Fernsvr. 6»5.

Gartrnschläachk
li «W IlilWMk.

VtM'fstr. 1». rek- 7L7.

Karl WWe
vorm . 4» «astiaa.

ttaaronstr »»»» SS.

12 Vialt, m»tt , »lk. 5 .00
b Ladiaet , , , 7 .00

k-o» tlc»rt «n m . Dorträt billigst.
- dOnmturpkotogrepdien . —
Lei Lintritt lior Dualcelkeit
^ utaehmen mit elelctriscdem

l -ickt.

LeSklnet von 4— 8 Ukr.
Loantags von 0—8 Udr.

M.
Mnvrlnvrs»8 lKrrMch

empfiehlt sämtlich«

LLübsl.
Geb« an Kunden u. Beamt«

Mtl us Kredit
oh »e Anjahlnag
ohne PreiSerhöhlliß.

Kein Schansenfter , bah« so
«norm still« u. «»t.

Sr7 ^ o / r/r « In/re/rar/sAar/,

- Aar/aus/r/ ^ »i,/rLfen -

^Hn/ÄB/rAeenF vor » Untier « . Ae/ae/o / ne- n»o«e> Ä/o/ke-

« . AerchkF/7o <!2 «»« ', ^ a » ck>k. » § ar -/ena »-c^ lkrLk « -,
«urrLa « . Ae6ar -» a <7me von Alore - nanaoff/aA n . Äa « /o »kn»F

selbstangeferiigie , billig,
auch Tettzahln »,

gegenüb. d. Wache.

Voxkunl -MilLk.
ksaki -Iinkl - » « trSrnrnIIott - lSIulnstrrlgorrck.

Voo vislsv Xerrlen »mpfoklGn un6
io 6« rea persöaUckem Oedruued.

Ztelmger Hoülerel-VevossevsekrN
- . 7̂ ^ ttotlieterLnt — ' —

in Oickenburg.

0 »u «r »tportrlod kitr oitlondurz null Vmffvffootl:
kreriedL L8odv M . : kr. l-ledlesdergj.

di» » verlong » Oroopoirt » u. acht « booonser , »uk sie Sckutrmorice.

Anfertigung sämtlicher Polster - «nd Destoratlonlarbeite ».
Lagrr »on Polst « - . Kasten» nn» Klelninöbrln.
Lle,rr »»g stompl. Aussteuern Reell« und gute Bedienung.
Garbinenausmache » «sw. Oinria ^rn «on Wohnnngen.

Stet « Lag« tu echte » Orient -Teppichen, Kelims, Djidjim» usw.
Achternstraß« IßLÖlLSI » .

^ ^ ^ nstraße

Zkttauer
Speise - Zwiebelu,

beste Ware , ab ProduttionSgeb.in Wagenladungen und Fracht¬
gut. letzteres nur gegen Rach-
nahm«, hat abzugeben

A. Lehmann, Egel«.

1000 m Gleis,
4 Weichen,

20 Kippwagen,
eventuell auch mehr,

alt »u kaufen »esuchr.
Angebote unter S . 263 an die
Exped. dieser Zeitung erbeten.

Stottern
heilt gründl . Olo.

b. Dresden. Seit
80 Jahre « ausgeübie«, staatlich
ausgezeichnete« Lersa ren. Pro¬
spekt mit amtlichen Zeugnissen
kostenlos. Honorar »ach Heilung.

rar OvulrsHiatLKSQgvn «mpfetll « iot»

in V«rvot»is6 «vso tzuslitütoo unä s>»»8en<fen Lörntinzsn
ru niockrixot gestellten kreisen.

V»r1 DlvvulAvi»
SottvApGlr . ü « s.

Ußetvm - Iloßtorl
iilod » l.el» tl liittetl

alle » » otort »oSello » »» «Watt,
ä kl . 30 ?kg.

Lei : E. v . Itolvv » ^ , Kreur-
Orogvrle , l-sngestr ., d. dlorkt.

Lioinslll
sowie

»M « »iiiilmelil
» « »stehlt in ft„ » srischr,

Onalitilt

>i. Tiemear , WA

gILnreaä unck veick erkalte
»ie äurck <ien Oebrsuck meineeckten — ttlononvnrrelöl » -

klascke SO ? kg.lieenr-vrogerie , 4. 0. kol^ ex.4- ngestr . 43 . vorm. ». IVemv«

kttwiE
8S.

Orüncki . kloterrickt in 8«t>ön.
» ckireiken unä allen llanckeis-
käittern. Vorbereitung n. > us-
bilckung von Damen u. Lerrev
kür Kontor u. kureau . ? ro«p>icoatankreh Eintritt täglich.

kllligs ttaar - külv.
MV » et«,r «hrit »ha» s. -WM

fffild . VIeiisllork.
Langestraß « »8. — F« nruf 2SÜ

« v i, »«,, , » rrr « , reicht.

t t t
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Norddeutscher Lloyd , Bremen.
Fahrplan der Passagierdampfer auf der Unterweser.
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Zugang zur AblahrtSstelle der Dampfer im Fresiialen I durch Tar I an der Tannenür.
Dw Abfahrtszeiten der Dainpser von den Etationen zwischen Bremen und Bremer--

have» können nur annävarud angegeben werden.
-j- Ti « Fahrt find «« » ur an Sonntagen sinkt. ' An Sonntagen nur biS Vegeiack.
veema ». Eerlember kd >2.

Geschäfts
Verkauf.

.in Tetmenhorst , in sehr gün-
Ager Lage gelegen , ist ei» ieit
inehr al« 10 Iasiren niit nach-
iveiSdarbeftemErfolaebeiriel'eneS

KslgM - . Fett- s»d
Klinlvllrmykschäft

wegen Alter -es Inl aderS unter
sehr günstigen Bedingungen zu
verkaufe».

Auch für ein« Backerei eignet
»ich da» Hau» sowie die Hegend
lehr gut, da «s e .ne solche noch
nicht in der Nä : e gib :, der Brot-
Handel ader «m bedeutender »st.

wachzufragenin ver Exveditton
dieeS Blattes.

Wiefelstede . Unter meiner
Rachweizung steht zum 1. Mai
ISN ein in

Rastede,
ganz in der Rabe de » Bahnhof»
velegenes

HWts MW»s
mit einem S Tchelfelfaat »rohen
Charten durch mich znm Brr
kauf, event. zur Verpachtung.
Der Kaufpreis ist änßeZt mäßig
imd find die Bedingungen gün
in», auch können auf Wunsch
die Kaufgclder fast ganz zu nb
sicher Verzinsung ftcben bleiben.

Reflektanten wollen sich dal
digfl an mich wenden

_ Briitje, mutt Aukt

IwlliobillikrklNlf.
Im Aufträge de» »ranken

lastenkomrollenr, Ang. Degen
Hardt hirrfelbit werde ich die
hierseldft an der

Alknslriße K. 38
hetrgeur Gru»dbrsitw«g öffent
»ich meistbietendverkaufen.

Zweiter VerkanfSIcrmin am

Lmerslll «.
)ti H . skfitk . ISU,

nachm , li Uhr,
in D. Baselers Wirtschaft, Ra-
vorsiersiraße.

Die Besitzung besieht au« et-
,>em neuen, in bestem baulichen
Zustande befindlichenHaufe mit
zwei separaten Wohnungen und
großem Obst und Gemiilegpr
te». Antritt beliebig: Anzah
kuug gering.
Rud . Meyer, mntl. Avktianator,

Marirnsir I «. Tel >H4

Jagdhund
umstandekalher zu verlausen
Derselbe siebt fest vor und ap¬
portiert sicher (im 3 Meldet.

Offerten unter Z . 2SS au die
Erdet», der »Raebr. s . St . n 8/

§2 7 « . 2.
» » » » » »

ÄVk. .'

§ a - '» rek'/e
IN Anoaaev ÄttLurafl/

vorn L/o rum e/a^an/er/en Krnve- /

ÄÄni/e -', <§ a6/er 'e -' /

Dame/rvrükren,

Umgehende«

Kolonialwaren¬
geschäft,

belegen >n hlesiger Liadi, habe
für den billige» treu - von
lÄXV < zu verkaufe».

LluSkuwi erteil« koitenlo ».
X . loQlddvn , Aukt .,

Oldenburg , Bergiirabe b.
Im MittelPunkt hiesiger -- ladt

detegene«

GkMftslilliss,
mit großem Laden und großen
Lagerrännien , in nelchcni »eit
langen Bahren mit dem besten
Ersötge ein
Kolonial » u . Delikatetz-

warengeschäft
betriebe « wird , steht durch mich
zum Verkauf.

Auskunft kostenlos.
X . I^ LVdv » , Aukt. ,

Oldenburg , Bergstraße 5.

MMllst
mit

Kalönilillvattil- Hüll- lili«; ,
mit nachweisbar sehr boheinttin-
»atz , preiSwen zu oerkau en

siauflirbhaber , die über min-
besten « löOOt) siavital ver¬
fügen. erhallen Auskunst bei dem
Unterzeichneten.X . Aukt .,

Oldenburg . Bergstraße b.
In anfblübendein Ort« d«<

HerzogtllinS belegen«

Mkerei,
verbunden mit

tzemsülmttil .ktsW,
stekt für den billigen Vrei» von
1 « 0t)0 durch »>ich zum Ver
kauf . Antritt beliebig.

AuSknnst erteil« kostenlos.
lL. l-üddön, Aikt.,

Oldenbnrg , Bergstraße Nr . 5.

Ors liest « , eres ser Internatidaal«
^ rtlüteowarlet autruvsisen Kat, xibt siclt
»ul <ler Küiwe 6er I . oaxisrkslle s? ker6e-

warlrtplatr ) ko «6ervoiis , w>6 so6e« 6eov«
6er Zrtibtiß ist in der Vorräten 6er k'orm rum
Lr <illierwt»rlet >vie6er vertreten.

Oie Oirel . tior >.

Reit Wzmmtt-
kisrichtmli,

«»oder», i» Eiche , solide Arbeit,
Breite de « Büfett« 1^ 0 Meter,
für I !» -kt zu verl. Rosenstr. IS.

Osteruburg. Das den
Erben des Rentners Kr.
Koop in Oldenburg ge¬
höriges daselbst innerer
Damm 13/14 belegene
Grundstück , taxiert von
dm beeidigten Schätzern
z» -HVW Marl, wofür
im öffentlichen Verlaufs»
termiu 40 VA) Marl zu
höchst geboten wurden»
ist »och nicht zugeschla¬
gen worden und nehmen
wir Nachgebote noch ml»
gegen.

A. Bischofs L Grimm.
Zu verk 3 Zschl . Bettsi. mit

M-tr . 1 »üchensistrt . Anff.
u. s . Lache». Radorftcrstr.
Hänfen DiiSUkr gn derstasfrn

Burgsiraße g.
Zu verkaufen ein wenig ge

brauchier, schöner Liog«-Sport«
« ogru

«

UMLömteil
(vorzüglich z»m Einmachen) ,
Pfb. 1« 10 Psd. l,Sb

50 Pfb .<t k^- .
xei,A- M , i» Sierße» Hrst,

. beim Etzeiner

«sied«. Oldenburgerftr. ».
Kann noch «in ge schA» qe-

räuchert«

Schinken
abgeben. Banernräuchening.

Btslerßüt. 8e»r, ketkei.
Z. v . 1 Hüh«« sia« m. gr RuSl
. « M . 0M -MN« . « tM , L

empstehltsichzur Anfertigung von
Uki88u. kepriNitiu'eü

bei billigster Preisstellnng.

BMg » t verkaufen

tleziiltes 8chm,
Sjiihr. Manscht« melstnte, flot¬
ter Gänger , mit Geschirr und
Halbchais«, paflend Dir Land
Wirt oder Doktor usw.

Offerten unter S . iM - an die
Expedition d. Bl.

1 Zucht Kanarienvögel
( Stamm Seifert ) zu verfaulen.

Schweine-
Berkanf.
Oldenbnrg Handelsleuie

Blendermau » L Bronrr lasten

»m Mtivch,
Sk» ü-> . Lkstbk. ». Z.,

nalbm. h llhr,
bei Strurrs lSasihanse in Old«»»
bürg , äußerer Tamm 1 , oncnt-
lich aus ZahlungS 'rist verkaufen:

48 kis 58
größt «. kleine

Schweine
bester Raffe»,

iimiiter gttj sßkjLglilhe
Z « Äsch«eitt.

Ka»fliebhaber lad« ei«

k . v . Lspets , 8 «kt . ,
Meinardus khartê iche Ecke.

AWkMkn- vkrkchkrllW!
Am Mittwoch, de» »1. » . MtS . . abend« vndet im

großen « aal « de« Handelskanimer

ein Bortrag

statt.

über:

Reserentmr Fräulein Vinn « dälntriolg , Bern »,

Backerei.
Eine flottgehesde Bickerei

aus dem Lande (grobem Kirch¬
dorf ) m vollem Betriebe mit
grotzem Umsatz habe» wir
umstLvdehalbersehrpreiswert
zu verkaufe«.

Jede gewünschte AuSkuust
wird gerne und mreut-eMich
erteilt.

amtl . Linkt..
Eversie» . Oldenbyrg.

« enMdendr-Strehl . Zu verk
schöne
8 Rschki stte FE

Irin Müll« .
Z« Sofa,

usw.mit » orrf^ reppich,
«so gut wie neu), sowie 1 Fuder
Dünger. Eversten, Deepkeng. 4.

Schön« Garnitur . 1
S -s^ tekr

Alle weiblichen Prioatangeftellte » wrrden in ihrem et,«»«»
Interesse drmgend um ihr Erscheinen gebeten.

Kanfm. Drrdünd Kr wkibliche AwzkSkßtk, r . D.
Ortsgru »» e vlde « du »>.

X-»-

Schwetburg. Der
ViehhändlerHartog
de Levie zu Jever
lätzt am

Aimtiz,
Sk» 24. Lkpt. L. I.,

nachm . 3 Uhr,
bei Schweres Gasthanse
zn Jaderbollenhageu

U-1H hsGrszeiiile
Mhe mi> Lllkmii,

beste hiesige Ware,
öffentlich aus Zahlungs¬
frist verlaufen.

Kaufliebhaber ladet
freundl . ein

C. Knhrke».

esnttß , 8. kttir. IM,
abends 7z» Uhr,

kl» irr >tf
de«

vnntldi ' ^ Lansegsarmg
vsr«sins „ ^ isl1srlcrLi,r^

unter Mitwirkung der
S * » Nvi . ItUpchLIs,

vovtrLl . SotvI.
2-

Lsteriib«rg.

»'rrockor".
Am San »tag , deu « . Sechbr .:

Konknrs-
Verkauf.
Barrl . La « zur So«kurS » aff«

de« Hotelbestver« Engen
DomSkd in Varel gehörige
Nrucstraße belegen«

» olsL
SS

»»
soll mit Invantar zn sofortigem
Antritt öffentlich meistbietendver-
kauft werden.

Dl« im Mittelpunkt« der Etadt»
an verkehrsreichster Geschäfts¬
lage und günstig Mw Bahnhof«
belegene Besitzen»« — Eckhaus—
ist 1774 >im groß, enthält Eass,
Restaura tionSränmc , Fremden
Zimmer, bei derselben ist ein
großer Konzert- und Theater»

aai.
Ans de« Grundbesitz

ruht Lrbkrnggerechttg.
tett.

» ritter »,d letzter Termin
gnm Berkaufe ist angesttzt auf

nach» . « Uhr,
in dem zu verlausenden Hotel.

In diesem Termine erfolg«
sofort der Anschlag.

Kmchstedhader ladet frdl. «in
H-Ncher. A« kt.

Z» kaufe» gef»««»«
zmn 1. November oder R «i
IMS eine klein « Sandstelle, ca.
1—S Iück. Land möglichst in
der Röhe Oldenburg«. Of-
serte» unter S . 282 an die Ex-
tzedittim diejkö MattrS,_

Kämgsslhich«
mit nachfolgendem

Ball
im Eaakede» Herrn T . Holm«so-

Hierzu find Gönner und be¬
nachbarte Vereine freundsichst
«ingcladen. Ter Beeftaoö.WöSSnöSWSÄiSMSöWW
.IWstW ".

Jeden Sonntag:

i« großen, schattigen, viel« lao-
schige Lanbe». Grotte» u. Spiel¬
platz enthaltenden Laftgarte».

Im neuzeitlich eingericktet«
Hellen Saal sieht gute« Klavier
zur Verfügung.

Angenehmstê ruhiger
Famlitt - AlifeititÜ.
Um allseitig» Besuch bittet

Tel . SSV . « . Parnsiel, «es

^ Wtlktgtlbiift
noch Mittwoch»- und Dmmertz
tagsabendS frei.

« . Müller. Eoerste»
^. OdeoO.

Zgis- Mhltt

_ « rie-mtni ».
Diefenige» »amerade» d^

Berrin « . die beim Old. Inf«
tcrie-Regiment Rr . S1 »edi» >
haben mld sich an der «« wert
jahrstier de« «--A
ligen wostM. h^ en diese« «
, um R . d. « . beim » « « « "
I » . Hinrich« «nMM-N« . ^^ Der Vorstand.- - ' dirGrastenmeerl Verkaufe
lliührige — ^

^
z»Wkte„Retttraiüe",
bei. vom lJircüo, N. Strgir.
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